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  1 EINLEITUNG 

  1.1 Ausgangslage 

Situation  Seit 2011 gelten in der Schweiz neue gesetzliche Vorschriften zum 
Gewässerschutz. Die Kantone müssen für alle Bäche, Flüsse und 
Seen den sogenannten Gewässerraum festlegen. Dieser verhindert, 
dass die Gewässer stärker zugebaut werden und schützt ihre Uferbe-
reiche. Die Gewässer sollen ausreichend Platz haben, um Hochwas-
ser abzuleiten, um Erholung am Wasser und eine naturnahe Gestal-
tung zu ermöglichen. Solange der Gewässerraum nicht festgelegt ist, 
gelten die restriktiven Übergangsbestimmungen.  

Im Kanton Zürich legen die Gemeinden den Gewässerraum für die 
kleineren Gewässer im Siedlungsgebiet fest. Darauf abgestimmt, wird 
der Kanton die Gewässerräume für die übrigen Gewässer ermitteln. 
Die Gemeinde Egg hat gemäss Prioritätenliste des Kantons Zürich im 
Jahr 2019 die Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet zu erar-
beiten.  

Durch eine parallele Abwicklung mit dem Kanton können Synergien 
genutzt werden und die Baudirektion kann die Gewässerräume an 
den Gewässern von kantonaler und lokaler Bedeutung mit derselben 
Verfügung festlegen. 

   

  1.2 Auftrag  

  Basierend auf dieser Vorgabe hat der Gemeinderat Egg das Pla-
nungsbüro Suter• von Känel • Wild mit der Erarbeitung der Gewäs-
serraumfestlegung im Siedlungsgebiet beauftragt. 

   

  1.3 Projektperimeter 

Siedlungsgebiet  Der Projektperimeter umfasst das Siedlungsgebiet der Gemeinde Egg 
gemäss HWSchV. 

   
Gemeinde Grenzgewässer  Folgendes öffentliches Gewässer bildet die Gemeindegrenze: 

• Rappitobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 1.0 – Grenzbach 
Gemeinde Egg/Maur 

• Chalenbach, öffentliches Gewässer Nr. 20.0 – Grenzbach 
Gemeinde Egg/Oetwil am See 

Bildet ein Gewässer die Grenze zwischen zwei Gemeinden, wird die 
Ausscheidung des Gewässerraums aufeinander abgestimmt und die 
Festlegung zwischen den Gemeinden koordiniert.   
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Verbindungsabschnitte  Für Gewässer, bei welchen ein Verbindungsstück zwischen Sied-
lungsgebieten im Wald oder in der Landwirtschafstzone bestehen 
wird ebenfalls ein Gewässerraum ausgeschieden. Dies betrifft 
folgende Gewässer: 

• Dorfbach Hinteregg, öffentliches Gewässer Nr. 6.0 
• Innervollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.1 
• Vollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 19.0 

   
Gewässer am Siedlungsrand  Die Gewässer, welche Verbindungsabschnitte aufweisen sind 

ebenfalls Gewässer, welche am Siedlungsrand liegen. Daneben 
bestehen weitere Gewässer am Siedlungsrand:  

• Rappitobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 1.0 (Siedlungsgrenze 
zu Gemeinde Maur) 

• Dorfbach Hinteregg, öffentliches Gewässer Nr. 6.0 
• Letzibach, öffentliches Gewässer Nr. 2.0 
• Leuenbach, öffentliches Gewässer Nr. 7.0 
• Schüracherbach, öffentliches Gewässer Nr. 7.1 fehlt auf 

Übersichtskarte 
• Haslenbach, öffentliches Gewässer Nr. 8.0 
• Dorfbach Egg, öffentliches Gewässer Nr. 11.0 
• HWE Dorfbach Egg, öffentliches Gewässer Nr. HE 11.0 
• Hofnerbach, öffentliches Gewässer Nr. 13.0 
• Chüetobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.0 
• Innervollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.1 
• Lieburgerbach, öffentliches Gewässer Nr. 17.0 
• Unterneuhuserbach, öffentliches Gewässer Nr. 19.1 
• Chalenbach, öffentliches Gewässer Nr. 20.0 
• Rebweidbach, öffentliches Gewässer Nr. 20.1 
• Drittenbergbächli, öffentliches Gewässer Nr. 6398 

   
Festlegung in anderem Verfahren   Drei Abschnitte vom Stigelibach (Abschnitte 04 – 06), öffentliches 

Gewässer Nr. 12.0 werden mit dem Gestaltungsplan Oberdorf aus-
geschieden. Ein entsprechender Antrag auf Entlassung der Teil-
strecke Stigelibach reicht die Gemeinde vorgängig der vorliegenden 
Gewässerraumfestlegung beim AWEL ein. Dem Antrag für die 
Gewässerraumfestlegung im nutzungsplanerischen Verfahren (im 
Rahmen des GP Oberdorf) hat das AWEL zugestimmt (vgl. AWEL-
Schreiben vom 14. Juli 2022 in der Beilage). 
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  1.4 Produkt 

  Die Ergebnisse der Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet der 
Gemeinde Egg bestehen aus den folgenden Unterlagen: 

• Technischer Bericht 
• Formular Vorabklärung / inhaltliche Koordination (Anhang 4) 
• Formular Vorabklärung / terminliche Koordination (Anhang 5) 
• Übersichtsplan Detailpläne (Anhang 10) 
• Detailpläne Gewässerraum 1:500 (Beilage) 
• Plan Fruchtfolgefläche 1:500 (Beilage) 
• Festlegung Gewässerraum – Herleitung und Resultate 

(ausgefüllte Excel-Vorlage) (Beilage) 

   

  1.5 Vereinfachtes Verfahren 

Vorgehen  Durch die Anpassung der kantonalen Verordnung über den Hoch-
wasserschutz und die Wasserbaupolizei (HWSchV) kann der Gewäs-
serraum eigenständig in einem vereinfachten Verfahren festgelegt 
werden.  

   
Siedlungsgebiet 
Gemeinde 

 Das Vorgehenskonzept sieht vor, dass die Gemeinden nach den in-
haltlichen und zeitlichen Vorgaben der Baudirektion die Gewässer-
raumpläne für die Gewässer von lokaler Bedeutung im Siedlungsge-
biet erarbeiten (§ 15e Abs. 2 HWSchV). 

   
Übrige Gewässer 
Kanton 

 Demgegenüber erarbeitet der Kanton die Gewässerraumpläne an 
den übrigen Gewässern. Es ist wichtig, dass Gemeinden und Kanton 
ihre Planungen gut aufeinander abstimmen, weshalb die vom Regie-
rungsrat festgelegte Prioritätenordnung zu beachten ist. Die Gemein-
de Egg ist gemäss Prioritätenordnung der 2. Prioritätsstufe zugewie-
sen. Die ganzheitliche Festlegung des Gewässerraums im Siedlungs-
gebiet der Gemeinde ist ab dem Jahr 2019 vorgesehen.  

  In der Gemeinde Egg bestehen gemäss GIS keine kantonalen Gewäs-
ser, weshalb keine Koordination mit dem Kanton notwendig ist. 
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  1.6 Verfahrensablauf 

  Die Festlegung des Gewässerraums erfolgt nach § 15 e HWSchV im 
vereinfachten Verfahren.   

   
April 2019  Auftrag der Gemeinde Egg an Planungsbüro 

    
November 2019  Erarbeitung Entwurf Gewässerraumfestlegung in Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde Egg 

    
November 2019  Aktenauflage Gemeinderat und Baukommission Egg 

    
26. November 2019  Verabschiedung Entwurf Gewässerraumfestlegung durch Gemeinde-

rat zuhanden Vorprüfung 

    
12. Dezember 2019  Einreichen Unterlagen zur Vorprüfung beim AWEL 

    
12. Dezember 2019 bis 26. März 2021  Vorprüfung AWEL (60 Tage) 

    
Bis Juni 2022  Bereinigung Entwurf (Gemeinde) 

    
Juli 2022  Gemeinde verabschiedet Gewässerraumfestlegung zuhanden 

Schlussprüfung/öffentliche Auflage 

    
Juli 2022 bis November 2022  Schlussprüfung AWEL 

    
17. Februar 2023 bis 17. April 2023  Öffentliche Auflage und Orientierung 

GrundeigentümerInnen (60 Tage) 

    
  

Grundeigentümerverbindliche Festlegung durch Baudirektion 

    
  Öffentliche Bekanntmachung der Festlegung durch die Gemeinde 

    
  Evtl. Rechtsmittelverfahren (Baurekursgericht) 

    
  Veröffentlichung rechtskräftige Gewässerräume 

unter maps.zh.ch 
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2 GRUNDLAGEN 

Übersicht  Die Tabelle "Vorabklärung/inhaltliche Koordination" im Anhang 4 zeigt 
die Grundlage und ihre Relevanz für die Gewässerraumfestlegung im 
Siedlungsgebiet der Gemeinde Egg.   

   

  2.1 Auftrag und gesetzliche Vorgaben des 

Bundes 

  Während der Bund die eigentlichen Bemessungsregeln festlegt, 
regeln die Kantone das Vorgehen bei der Gewässerraumfestlegung. 
Im Kanton Zürich sind die Grundsätze und Verfahren zur Gewässer-
raumfestlegung in der Verordnung über den Hochwasserschutz und 
die Wasserbaupolizei (HWSchV, LS 724.112) geregelt. Gemäss § 15ff. 
HWSchV sind die Gemeinden für die Erarbeitung des Gewässerraums 
an Gewässern von lokaler Bedeutung und der Kanton für die Erar-
beitung des Gewässerraums an Gewässern von kantonaler und 
regionaler Bedeutung sowie an Gewässern von lokaler Bedeutung 
ausserhalb des Siedlungsgebiets zuständig. 
 
Im Kanton Zürich wird der Gewässerraum zunächst im Siedlungs-
gebiet festgelegt. Dieses umfasst für die Gewässerraumfestlegung an 
den kommunalen Gewässern Bauzonen, kommunale Freihaltezonen, 
Erholungszonen und Reservezonen. Die Gewässer ausserhalb des 
Siedlungsgebiets folgen zu einem späteren Zeitpunkt.  
 
Der Gewässerabstand von 5 m gemäss § 21 Wasserwirtschafts-
gesetzt (WWG) behält bis zu einer allfälligen Anpassung des WWG 
weiterhin Gültigkeit. Somit ist für alle Gewässer generell ein Abstand 
von 5 m von ober- und unterirdischen Bauten und Anlagen freizu-
halten. 

   

  2.2 Grundlagen Stufe Bund 

Bundesinventare 
Überkommunale Natur- und 
Landschaftsschutzverordnung 

 In der Gemeinde Egg besteht bei der Grenze zu Mönchaltorf das Na-
turschutzobjekt "Greifenseeschutzgebiet". Zudem grenzt Egg an das 
Moorbiotop Hinter Guldenen.   

   
Amphibienzugstellen  In der Gemeinde Egg bestehen zwei Amphibienzugstellen. Bei der 

Amphibienzugstelle bei Unterhalden bestehen permanente Mass-
nahmen. 
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Flachmoorinventar  Bei Rällikon wird die Gemeinde Egg vom Flachmoorinventar von na-

tionaler Bedeutung tangiert. 

   

 
   
ISOS  Die Gemeinde Egg weist keine Einträge im ISOS (Bundesinventar der 

schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung) 
auf. 
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IVS 
Bundesinventar der historischen 
Verkehrswege der Schweiz  

 Gemäss IVS bestehen einige Strassen mit regionaler und lokaler Be-
deutung, welche teilweise Gewässer queren. Dies sind folgende 
Bäche (siehe Anhang 6): 

• Letzibach, öffentliches Gewässer Nr. 2.0/Forchstrasse 
• Letzibach, öffentliches Gewässer Nr. 2.0/Güetlistrasse 
• Chringelbach, öffentliches Gewässer Nr. 3.0/Güetlistrasse 
• Leuenbach, öffentliches Gewässer Nr. 7.0/Forchstrasse 
• Dorfbach Hinteregg, öffentliches Gewässer Nr. 6.0/Forchstrasse 
• Dorfbach Hinteregg, öffentliches Gewässer Nr. 6.0/Felsenegg-

strasse/ Niderdorfstrasse 
• Rütibach, öffentliches Gewässer Nr. 9.1 und HWE Rütibach, 

öffentliches Gewässer Nr. 9.1/Forchstrasse 
• Bützibach, öffentliches Gewässer Nr. 9.0/Forchstrasse/Rietwis-

strasse 
• Dorfbach Egg, öffentliches Gewässer Nr. 11.0/Forchstrasse 
• HWE Dorfbach Egg, öffentliches Gewässer Nr. 11.0/Forchstrasse/ 

Tüftelstrasse 
• Stigelibach, öffentliches Gewässer Nr. 12.0/ Forchstrasse 
• Hofnerbach, öffentliches Gewässer Nr. 13.0/Forchstrasse/ 
• Meilenerstrasse 
• Chüetobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.0/Forchstrasse 
• Innervollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.1/Forchstrasse 
• Ämeterbach, öffentliches Gewässer Nr. 15.0/Forchstrasse 
• Vollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 19.0/Forchstrasse/ 

Löwenstrasse/Usterstrasse/Grüningerstrasse 
• Mülibach, öffentliches Gewässer Nr. 17.0/Grüningerstrasse 
• Chalenbach, öffentliches Gewässer Nr. 20.0/Engelstasse/Uster-

strasse 

   
Kantonales Inventar der 
schutzwürdigen Ortsbilder von 
überkommunaler Bedeutung 
(KOBI) 

 Im vorliegenden Fall sind Kernzonen ausserhalb des KOBI von der 
Gewässerraumfestlegung betroffen. Es handelt sich um folgende 
Abschnitte: Dorf_07, Dorf_08, Dorf_09, Leu_01, Leu_02, Leu_03, Dorf 
Egg_05, Dorf Egg_06, Dorf Egg_07, Dorf Egg_08, Dorf Egg_09, HWE 
Dorf Egg_02, Hof_05, Hof_06 und Radrain_00. 

   
Strassenabschnitte der Wege und 
Brücken 

 Eine tabellarische Zusammenstellung zur «themenspezifischen 
Rückmeldung zu Richt- und Nutzungsplanung, Ortsbildschutz, 
kantonale Denkmalpflege, Archäologie und IVS-Wege ist im Anhang 6 
abgelegt.  
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  2.3 Kantonale Grundlagen 

Raumordnungskonzept Kanton 
Zürich 

 Das kantonale Raumordnungskonzept (ROK-ZH), welches in den 
neuen kantonalen Richtplan 2012 integriert ist, enthält eine Gesamt-
schau der räumlichen Ordnung im Kanton Zürich. Im ROK-ZH ist das 
Siedlungsgebiet von Egg dem Raum "Landschaft unter Druck" zuge-
wiesen. Für diesen ergibt sich im Zusammenhang mit den Gewässern 
folgender Handlungsbedarf: 

• Landschaftliche Qualitäten erhalten und wiederherstellen 
• Eingriffe in die Landschaft auf ihre Notwendigkeit prüfen sowie 

vermehrt koordinieren und planen 
• Landwirtschaftliche Produktionsflächen sichern 

   
Kantonaler Richtplan  Gemäss kantonalem Richtplan verläuft die Forchbahn (Schmalspur-

bahn) durch die Gemeinde Egg. Zudem bestehen eine Hochleistungs-
strasse und Hauptverkehrsstrassen in Egg. (Kantonaler Richtplan be-
züglich Meilenerstrasse noch nicht angepasst) 

   

 
   
Revitalisierungsplanung  Gemäss Revitalisierungsplanung (maps.zh.ch) ist am Lieburgerbach 

(öffentliches Gewässer Nr. 17.0) eine Revitalisierung (1. Priorität) mit 
kommunaler Zuständigkeit geplant. Der Lieburgerbach liegt nicht im 
Siedlungsgebiet tangiert dieses jedoch. Innerhalb des Siedlungs-
gebiets sind keine prioritären Abschnitte definiert. Mittleres Revi-
talisierungspotenzial weisen innerhalb des Siedlungsgebiets nur der 
Bützibach (öffentliches Gewässer Nr. 9.0) und der Vollikerbach 
(öffentliches Gewässer Nr. 19.0) (siehe Anhang 2) auf. 
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Naturgefahren  Die Gefahrenkarte zeigt im Siedlungsgebiet mehrheitlich eine geringe 
Gefährdung bezüglich Hochwasser auf. Zudem bestehen zahlreiche 
mittlere Gefährdungen. Erhebliche Gefährdungen bestehen in der 
Gemeinde Egg keine (siehe Anhang 2).   

   
Schwachstellen  Praktisch alle Gewässer im Siedlungsgebiet weisen Schwachstellen im 

Bereich des Hochwasserschutzes auf (siehe Anhang 2). 

Für die Gewässerraumfestlegung sind nur Hochwasserschutzdefizite 
relevant, die auf eine zu geringe Abflusskapazität im Gerinne zurück-
zuführen sind (Berechnungen befinden sich im Anhang 8). Andere 
Szenarien (z.B. Verklausung; teilweise oder vollständiger Verschluss 
eines Fliessgewässerquerschnittes infolge angeschwemmten Treib-
guts oder Totholzes, Auflandung; Ablagerung mitgeführter Sedimen-
te) können in der Regel nicht durch mehr Gewässerraum behoben 
werden. 

   
Gewässermonitoring  Mit dem Gewässermonitoring aus dem Jahr 2009 hat das Planungs-

büro Suter • von Känel • Wild den Zustand aller Gewässer in der Ge-
meinde Egg aufgenommen. Ziel des Gewässermonitorings ist es, den 
Zustand der Gewässer kontinuierlich zu verbessern und gleichzeitig 
den Unterhalt und die Instandhaltung zu gewährleisten. Gemäss Ge-
wässermonitoring ist das Gewässernetz der Gemeinde Egg im 
Grossen und Ganzen in einem guten Zustand.  
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Gewässermanagement  Gemäss Gewässermanagement aus dem Jahr 2012, welches durch 
das Planungsbüro Suter • von Känel • Wild erarbeitet wurde, beste-
hen bei rund 90 % der insgesamt 163 Einzelstellen (in der gesamten 
Gemeinde Egg) Mängel. Mit dem laufenden Unterhalt können bei ca. 
37 % der Einzelstellen die Mängel jedoch behoben werden. Das 
grösste Defizit besteht bei den Durchlässen von rund 39 %, welche 
nur punktuelle Anpassungen erfordern. 

   
Gewässernutzung und Wasser-
rechte 

 Innerhalb und angrenzend an das Siedlungsgebiet bestehen folgen-
de aktiven Wasserrechte (siehe Anhang 2): 

• Wasserrechtsfassung und Rückgabe (g0118), Dorfbach Hinter-
egg, "Thomme-Sagi" 

• Wasserrechtsweiher/Wasserrechtskanal (g0136), Dorfbach 
Hinteregg  

   
Hochwasserschutzprojekte  Momentan befinden sich keine laufenden Hochwasserschutzprojekte 

in der Gemeinde Egg. Es bestehen jedoch verschiedene Hochwasser-
schutzkonzepte in der Projektphase, unter anderem der Ämeterbach 
bei der Meilenerstrasse und der Stigelibach. Folgende Durchlass-
erweiterungen und Gerinneausbauten wurden bereits ausgeführt:  

• Rappitobelbach (Forchstrasse) 
• Leuenbach (Bächelacherstrasse) 
• Hofnerbach (Meilenerstrasse) 
• Innervollikerbach (Leestrasse) 
• Innervollikerbach (Forchstrasse) 
• Sandgruebbächli (Dachslochweg) 
• Sandgruebbächli (Mönchaltorferstrasse) 
• Vollikerbach (Drittenbergstrasse) 
• Vollikerbach (Neuhusstrasse) 

   
Vollikerbach Durchlass Drittenbergrasse  Am Vollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 19.0, wurde im Jahr 2018 

der Durchlass bei der Drittenbergstrasse ersetzt und erweitert. Im 
Zuge der Projektumsetzung wurde auf die Festsetzung des definiti-
ven Gewässerraums verzichtet. Mit dem Eigentümer des Grund-
stücks Kat. Nr. 4211 (Kat. Nr. neu 5355) wurde eine Landabtretung 
vereinbart. Die Mutation steht noch aus. Der Eigentümer hat jedoch 
für das Grundstück Kat. Nr. 4211 sowie für das Grundstück Kat. Nr. 
4259 (kat. Nr. neu 5363) eine Landabtretung in Aussicht gestellt. Eine 
Begehung diesbezüglich hat noch nicht stattgefunden und ist 
gemeinsam mit der flächendeckenden Gewässerraumausscheidung 
zu koordinieren. 

   
Hochwasserentlastungsstollen  Durch den Hochwasserentlastungsstollen beim Dorfbach Egg konnte 

zudem die Schwachstelle bei Langwies eliminiert werden.   
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  Die Durchlasserneuerung folgender Bäche steht, im Zusammenhang 
mit der Strassensanierung der Meilenerstrasse, in Abklärung: 

• Chüetobelbach 
• Innervollikerbach 
• Usservollikerbach 
• Vollikerbach 
• Chalenbach  

   
Infrastrukturprojekte (Strassen, 
Kunstbauten, Werkleitungen) 

 Gemäss maps.zh.ch bestehen folgende kantonale Baumassnahmen: 

• Strasseninstandsetzung Forchstrasse/Rällikerstrasse + 
Velomassnahme: Vorhaben im aktuellen Jahr oder früher 

• Neu- und Ausbau Radwegschwachstellen beheben und 
Instandsetzung Fahrbahn (Gossauerstrasse): Vorhaben mit 
Baubeginn 2025 

   
Denkmalschutz  Die Gewässer im Siedlungsgebiet tangieren keine archäologischen 

Zonen. Der Dorfbach Hinteregg fliesst entlang zweier Denkmalschutz-
objekte (siehe Anhang 6). 

   
Öffentliche Oberflächengewässer  In der Gemeinde Egg bestehen 73 öffentliche Gewässer.  

   
Eindolungen  Die Verläufe der Eindolungen wurden vorgängig zur Gewässerraum-

festlegung durch die Gemeinde Egg geprüft.  

   
Gewässerabstandslinien  Gemäss § 67 PBG kann die Bau- und Zonenordnung, gegenüber im 

Zonenplan eingetragenen Gewässern, Gewässerabstandslinien fest-
legen. Die Gewässerabstandslinien können den kantonalrechtlichen 
Mindestabstand erhöhen und vom Grenzabstand gegenüber Nach-
bargrundstücken abweichen. Gemäss GIS-Browser bestehen in der 
Gemeinde Egg keine Gewässerabstandslinien. 

   
Gewässerbaulinien  Gemäss § 96 PBG dienen Baulinien, wo das Gesetz nicht etwas Be-

sonderes vorsieht, der Sicherung bestehender und geplanter Anla-
gen und Flächen. Der Zweck von Baulinien ist dabei unterschiedlich. 
Unter anderem bestehen Baulinien für Fluss- und Bachkorrektionen 
(§96 Abs. 2c PBG), sogenannte Gewässerbaulinien.  

In der Gemeinde Egg bestehen nur entlang des Hofnerbachs Gewäs-
serbaulinien.   
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Gewässer innerhalb des 
Siedlungsgebiets 

 20 Fliessgewässer liegen innerhalb des Siedlungsgebiets der Gemein-
de Egg und sind somit von der vorliegenden Gewässerraumfestle-
gung betroffen.  

   
Gewässernummer Gewässername Gewässernummer  Gewässername 

1.0 Rappitobelbach 12.0 Stigelibach 

2.0 Letzibach 13.0 Hofnerbach 

6.0 Dorfbach Hinteregg/ (Hostigbach) 13.1 Radrainbach 

7.0 Leuenbach 14.0 Chüetobelbach 

7.1 Schüracherbach 14.1 Innervollikerbach 

8.0 Haslenbach 17.0 Lieburgerbach (Mülibach) 

9.0 Bützibach  19.0 Vollikerbach 

9.1 Rütibach 19.1 Unterneuhuserbach 

HE 9.1 HWE Rütibach 19.4 Drittenbergbächli 

11.0 Dorfbach Egg 20.0 Chalenbach 

HE 11.0 HWE Dorfbach Egg 20.1 Rebweidbach 
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Gewässer ausserhalb des 
Siedlungsgebiets 

 Ausserhalb des Siedlungsgebiets bestehen 53 Fliessgewässer in der 
Gemeinde Egg. 

   
Gewässernummer Gewässername Gewässernummer Gewässername 

1.0 Uessiker-Dorfbach 11.4 Leilochbach 

1.1 Vorderguldenenbach 11.5 Chanzlenrainbach 

1.2 Guldenenbächli 11.6 Tränkibächli 

2.1 Neuguetbach 13.2 Rinderweidbach 

3.0 Chringelbach 14.2 Burgbächli 

3.1 Unterhaldenbach 15.0 Ämeterbach 

3.2 Güetlibach 15.1 Ängiweidbach 

4.0 Rällikerbach 15.2 Neuhofbach 

4.1 Aegertenbach 16.0 Blattenbach 

5.0 Ankentalbach 17.0 Lieburgerbach (Mülibach) 

6.1 Bluntschlibach 17.1 Liebach 

6.1 Breitacherbach 17.2 Eichholzbach 

6.2 Bollerrainbach 17.3 Gärtlenbach 

6.3 Chrützplatzbach 17.4 Mülirainbach 

6.4 Erlenbach 18.0 Rohrbach/ Aabach 

6.5 Waldhüttenbach 18.1 Hottentalbach 

6.6 Berglegibach 18.3 Hinterholzbach 

7.2 Morchlenbach 18.2 Oberrohrbach 

7.3 Ibach 19.2 Hüttenacherbach 

7.4 Bodenbach 19.3 Usservollikerbach 

7.5 Mälenbächli 20.2 Wolfenrietbach 

8.1 Ofenbach 20.3 Bodenacherbach 

10.0 Küsnachter Dorfbach 20.4 Balmholzbach 

11.1 Sandgruebbächli 21.0 Chrüzlenbach 

11.2 Stirzenbach 22.0 Guschbach 

11.3 Tannacherbach 23.0 Himmelsbergbächli 

    

Stehende Gewässer  Gemäss Werkzeugkasten (Informationsplattform Gewässerraum) des 
Kantons Zürich können stehende Gewässer mit einer Fläche < 0.5 ha, 
die für das hydrologische Gesamtsystem nachweislich von unter-
geordneter Bedeutung sind, ausser Acht gelassen werden. Für die 
entsprechenden Gewässer ist somit keine Festlegung des Gewässer-
raums oder des Verzichts auf den Gewässerraum erforderlich.  

Innerhalb des Siedlungsgebiets bestehen in der Gemeinde Egg keine 
stehenden Gewässer > 0.5 ha. Das Strandbad Egg befindet sich in 
der Gemeinde Maur.  
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Ökomorphologie  Durch die Gemeinde Egg fliessen 73 Gewässer, welche innerhalb des 
Gemeindegebiets eine Gesamtlänge von rund 56.6 km aufweisen. 
Davon befinden sich knapp 10.6 km respektive 20 % innerhalb des 
Siedlungsgebiets. Rund 4 % der Gewässerabschnitte im Siedlungsge-
biet sind natürlich, naturnah. Wenig beeinträchtigt sind rund 19 %, 
stark beeinträchtigt sind rund 27 % und 13 % werden als künstlich, 
naturfremd definiert. Insgesamt sind knapp 40 % der Gewässerab-
schnitte im Siedlungsgebiet eingedolt (siehe Anhang 2).   

   

 

 

 

 

 

  Zustand aller Gewässerabschnitte im gesamten 
Gemeindegebiet (Total 56.6 km Gewässer) 

 Zustand Gewässerabschnitte 
innerhalb Siedlungsgebiet  
(Total 10.6 km Gewässer) 

   
Gewässerschutzkarte  Innerhalb des Siedlungsgebiets befinden sich keine Gewässerschutz-

bereiche.  

   
Kataster der belasteten Standorte 

 
 Folgende Fliessgewässer verlaufen in einem Abschnitt entlang eines 

belasteten Standorts (siehe Anhang 2): 

a) Ämeterbach  
b) eingedolter Abschnitt des Bützibachs 
c) Chalenbach 
d) Chüetobelbach 
e) Dorfbach Egg 
f) Hofnerbach 
g) Dorfbach Hinteregg 
h) Leuenbach 
i) Neuhofbach 
j) Unterneuhusbach 
k) Vollikerbach 
l) Lieburgerbach  

  Die meisten Gewässerläufe weisen ca. seit dem Jahr 1850 keine Ver-
änderungen in ihrer Lage auf. Gerade im Siedlungsgebiet bestehen 
hingegen Gewässerabschnitte, welche zwischen 1890 und 1980 ver-
schwunden sind, respektive eingedolt wurden (siehe Anhang 2).  

   
  

Natürlich, naturnah 

Wenig beeinträchtigt 

Stark beeinträchtigt 

Künstlich, naturfremd 

Eingedolt 

Nicht klassiert 

39% 

18% 

17% 

5% 

21% 

0.3% 
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Fruchtfolgeflächen  Die Gewässerräume folgender Fliessgewässer tangieren Fruchtfolge-
flächen (siehe Beilage): 

• Rappitobelbach 
• Rütibach 
• Dorfbach Hinteregg 
• Hofnerbach 
• Chüetobelbach 
• Innervollikerbach 
• Vollikerbach 
• Rebweidbach 
• Chalenbach (Nachbargemeinde) 

   
Weitere betroffene kantonale 
Verkehrsinfrastrukturen 

 Die Gewässerraumfestlegung betrifft folgende weitere kantonale 
Verkehrsinfrastrukturen: 

Velo-Nebenverbindungen: Hofnerbach (Abschnitt Meilenerstrasse), 
Stigelibach (Abschnitt Meilenerstrasse), HWE Dorfbach Egg (Abschnitt 
Meilenerstrasse), Vollikerbach (Entlang Usterstrasse), Leuenbach 
(Abschnitt Wasserrechtskanal) 

Velo-Hauptverbindung: (alle Abschnitte, queren die Forchstrasse) 
Unterneuhuserbach, Chalenbach (mit Schwachstelle), Hofnerbach, 
Stigelibach, HWE Dorfbach Egg (mit Schwachstelle), Dorfbach (mit 
Schwachstelle), Bützibach (mit Schwachstelle), Rütibach (mit Schwach-
stelle), Letzibach (mit Schwachstelle) 

Forchbahn: Chüetobelbach, Hofnerbach, Stigelibach, HWE Dorfbach 
Egg, Dorfbach, Bützibach, Rütibach, Letzibach 
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  2.4 Regionale Grundlagen 

ROK  Die Delegiertenversammlung der Zürcher Planungsgruppe Pfannen-
stiel (ZPP) verabschiedete am 11. Januar 2012 das regionale Raum-
ordnungskonzept (Regio-ROK), mit dem Status eines Leitbildes. Im 
Allgemeinen werden für die Gewässer folgende Zielbeschreibungen 
gemacht: Das Landschaftsbild der Region Pfannenstiel ist massgeb-
lich durch den Zürichsee, den Lützelsee und die Fliessgewässer ge-
prägt und strukturiert. Wo sinnvoll, werden unter Wahrung der Eigen-
tumsgarantie frei zugängliche und nutzbare Uferbereiche angestrebt. 
Ebenso soll auf eine hohe ökologische Qualität der Gewässer und de-
ren Uferbereiche hingearbeitet werden. 
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Regionaler Richtplan  Die Regionale Richtplankarte legt die räumlichen Elemente von regio-
naler Bedeutung fest. Ziel ist es, Gewässerbereiche mit grossem Le-
bensraum- und Vernetzungspotenzial zu erhalten, aufzuwerten oder 
wiederherzustellen sowie zu vernetzen und deren Natürlichkeit zu er-
höhen. Zudem sind Gewässer als wichtige Elemente der Erholung 
sichtbar und erlebbar zu machen und der Hochwasserschutz zu si-
chern. Gewässerrevitalisierungen werden im Regionalen Richtplan für 
die Gemeinde Egg lediglich beim Lieburgerbach (Mülibach), öffentli-
ches Gewässer Nr. 17.0 deklariert.  
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  2.5 Kommunale Grundlagen 

Situation  Die Fläche der Gemeinde Egg beträgt rund 14.5 km2 und reicht von 
Maur (Scheuren) bis an die Grenze von Grüningen und vom Greifen-
see bis hinauf zum Pfannenstiel. Die drei Dorfteile Hinteregg, Egg und 
Esslingen werden ergänzt durch die Aussenwachten Rällikon, Inner- 
und Usser-Vollikon, Niederesslingen, Rohr, Schaubigen, Eichholz, 
Neuhaus und Guldenen.  

Insgesamt leben rund 8'600 Personen in der Gemeinde Egg. Mehr als 
50 % der Gemeindefläche dient der landwirtschaftlichen Nutzung. 
Dazu kommen rund 21 % Waldfläche und 5 % Strassenfläche. Das 
Siedlungsgebiet beschränkt sich auf ca. 20 % der Gemeindefläche.  

   

 
   
Kommunaler Richtplan  Die Richt- und Nutzungsplanung wird zurzeit revidiert. Im revidierten 

kommunalen Richtplan Verkehr (2021, genehmigt) sind einige 
geplante Verkehrswege sowie Strassenabschnitte mit besonderen 
Massnahmen oder Strassenräume mit geplanter Umgestaltung ein-
getragen. Darunter die Umgestaltung der Neuen Meilenerstrasse. Die 
Anpassungen beeinflussen die Gewässerraumfestlegung jedoch nicht 
wesentlich. Die geplante Dreifachturnhalle Bützi (Projekt für die 
Erweiterung der Schulanlage wurde gestoppt) ist hingegen gemein-
sam mit dem Bützibach und dessen Gewässerraumfestlegung zu ko-
ordinieren.  

   
Inventare  Für die Gemeinde Egg besteht kein Eintrag im Inventar der schüt-

zenswerten Ortsbilder von überkommunaler Bedeutung.  
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Natur- und Landschaftsschutz-
inventar 

 In Guldenen ist gemäss Natur- und Landschaftsschutzinventar 1980 
(maps.zh.ch) ein geologisch-geomorphologisches Objekt vermerkt.  

   

 
   
Überkommunale Natur- und 
Landschaftsschutzverordnung 

 In der Gemeinde Egg besteht bei der Grenze zu Mönchaltorf das Na-
turschutzobjekt "Greifenseeschutzgebiet". Zudem grenzt Egg an das 
Moorbiotop Hinter Guldenen.   
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Kommunale Schutzgebiete und 
Naturschutzobjekte 

 In der Gemeinde Egg bestehen zahlreiche kommunale Schutzobjekte 
(eigentümerverbindlich) und Inventare (behördenverbindlich). Folgen-
de Fliessgewässer tangieren kommunale Inventare oder sind Teil des 
kommunalen Inventars (siehe Anhang 3): 

a)  Leuenbach (Gütli und Leeacherstrasse) 
b) Bützibach (Leupli) 
c) Dorfbach Egg (Oberdorf, Pfannenstielstrasse) 
d) Hofnerbach (Hof, Seewiesen) 
e) Chüetobelbach (Waldstrasse) 
f) Innervollikerbach (Lee) 
g) Vollikerbach (Im Güeterstral, Esslinger Dreieck) 
h) Chalenbach (Säntisstrasse) 

   
Siedlungsgebiet Gemeinde Egg  Für die Gewässerraumausscheidung ist das Siedlungsgebiet gemäss 

rechtskräftigem Zonenplan (Stand: 15.5.2017) massgebend. 
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Sondernutzungsplanungen  Im Siedlungsgebiet gibt es diverse bestehende Gestaltungspläne so-

wie Quartierpläne. Im Formular "Vorabklärungen/inhaltliche Koordi-
nation" (Anhang 4) sind die bekannten Planungen aufgeführt.  

   
Bestehende Gewässerabstands-
linien 

 In der Gemeinde Egg bestehen keine Gewässerabstandslinien.  

   
Bestehende Gewässerbaulinien  In der Gemeinde Egg bestehen entlang des Hofnerbachs, öffentliches 

Gewässer Nr. 13.0, Gewässerbaulinien. 

   
Gewässerraumfestlegungen  In Egg wurde bereits an fünf Gewässerabschnitten der Gewässer-

raum festgelegt. Im Siedlungsgebiet wurden bereits für drei Gewäs-
ser Gewässerräume festgelegt: den Bützibach (Abschnitt Püntstrasse 
bis Forchstrasse und Forchstrasse bis A52), den Hofnerbach (Ab-
schnitt Zelgmattstrasse) und den Chalenbach Nord (Esslingerstrasse 
bis Engelstrasse). 

Überlegungen zur Gewässerraumfestlegung bestehen im Siedlungs-
gebiet zudem für Gewässerabschnitte des Chalenbachs Süd, des 
Bützibachs, des Hofnerbachs und des Dorfbachs Egg.  

   
GP Lindenhof  Im Ramen des an der Gemeindeversammlung vom November 2021 

abgelehnten Gestaltungsplans Lindenhof sollen die Gewässerräume 
für den Dorfbach (Dorf_09) und den Rütibach (Rueti_02) festgelegt 
werden. Die Gewässerraumfestlegung dieser Abschnitte beruht auf 
den Dokumenten des ehemaligen / abgelehnten Gestaltungsplans 
(Siehe Beilagen). 
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Entwicklungsleitbild Egg (Stand 
Vorprüfung) 

 Im Bericht zum räumlichen Entwicklungsleitbild der Gemeinde Egg 
wurden elf Leitlinien für die künftige Entwicklung definiert und die je-
weiligen Ziele mit Blick auf die Wunschbilanz 2035 umschrieben. Für 
die Gewässer wurden folgende Wunschbilanzen 2035 festgehalten: 

• Trotz der erfolgten baulichen Verdichtung wird das Siedlungsge-
biet mit hochwertigen Grünflächen, Aussenräumen und Bachre-
vitalisierungen aufgelockert 

• Das Siedlungsgebiet ist vernetzt durchgrünt. Es bestehen vielfält-
ige kleinere Grünflächen, die auch einen ökologischen Wert auf-
weisen 

• Bauliche Eingriffe im Landschaftsraum wie die Schliessung von 
Weglücken oder Bachrevitalisierungen sind mit Rücksicht auf die 
Naturschutzobjekte erfolgt 

• Zahlreiche Bäche und Bachabschnitte im Siedlungsgebiet sind 
renaturiert und werten die Nahumgebung von Wohnüberbau-
ungen auf 

   

 
   

Betroffene Gestaltungspläne  Folgende Gestaltungspläne tangieren Gewässerabschnitte 

• Privater GP "Pünt": Buetzi_02 und Rueti_02 (bei beiden 
Abschnitten wurde der Gewässerraum zusammen mit dem GP 
ausgeschieden) 

• Öffentlicher GP "Rietwis West": Bützibach (bereits 
ausgeschiedener Abschnitt) 

• Öffentlicher GP "Rietwis Ost": Bützibach (bereits 
ausgeschiedener Abschnitt) 

• Öffentlicher GP "Esslinger-Dreieck": Volliker_03 – Volliker_07 
• Öffentlicher GP "Dorfplatz Egg": Dorf Egg_08, HWE Dorf Egg_02 
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• Privater GP "Güterstal": Volliker_09 und Volliker_10 
• Öffentlicher GP «Oberdorf»: Stigeli_04 – Stigeli_07 

Die Auswirkungen der Gewässerraumfestlegung auf die bestehenden 
Gestaltungspläne hinsichtlich der Erschliessung und Bebaubarkeit 
wurden überprüft und dargelegt.  

   
Betroffene Quartierpläne  Folgende Quartierpläne tangieren Gewässerabschnitte 

• Öffentlicher GP Lindenhof (wurde an GV abgelehnt) im 
Zusammenhang mit QP Lindenhof: Rüti_02 und Dorf_09 
(Gewässerräume werden gemäss ehemaligem Gestaltungsplan 
Lindenhof ausgeschieden) 

• QP Oberdorf (laufend): HWE Dorf Egg_02, Dorf Egg_08, Dorf 
Egg_09, Stig_04 – Stig_08, Radrain_00, Radrain_01 und 
Radrain_02 

• QP Radrainweg (laufend): Hof_05 und Hof_06 
• QP Säntisstrasse (laufend): Chalen_03 – Chalen_06 

Genauere Informationen zur zeitlichen Koordination sind im Anhang 
5 abgelegt. 

   

  2.6 Weiterführende Grundlagen 

Weitere Anforderungen  Die bestehenden gesetzlichen Regelungen (Gewässerabstand nach 
§ 21 WWG, Gewässerabstandslinien, Gewässerbaulinien, 3-Meter Puf-
ferstreifen gemäss ChemRRV) bleiben in Kraft. Ziel der Gewässer-
raumfestlegung ist es jedoch, die verschiedenen Vorgaben zu harmo-
nisieren, damit künftig nur noch eine Vorgabe massgebend ist.  
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  3 ABSCHNITTBILDUNG 

  3.1 Kriterien 

Grundsatz  Die Abschnittbildung erfolgt grundsätzlich gemäss der Ökomorpholo-
gie-Erhebung des AWEL, welche die Gewässer gemäss ihrer Ökomor-
phologie, der Gerinnesohlenbreite und der Breitenvariabilität in Ab-
schnitte unterteilt.  

   

  Für die Gewässerraumfestlegung werden die Ökomorphologie-
Abschnitte gemäss folgenden Kriterien zusammengefasst oder unter-
teilt: 

• Im Rahmen dieser Festlegung werden nur Gewässer im Sied-
lungsgebiet berücksichtigt, deshalb beginnen bzw. enden die Ab-
schnitte an der Grenze des Siedlungsgebiets. Wenn die Sied-
lungsgrenze weniger als 5 m von einem Abschnittswechsel ent-
fernt ist, dient der Abschnittswechsel für die Gewässerraumfest-
legung zugleich als Siedlungsgrenze.  

• Wenn aufeinanderfolgende Abschnitte dieselbe Breitenvariabili-
tät aufweisen und die Sohlenbreiten sich nicht um mehr als 
0.5 m unterscheiden, können die Abschnitte zusammengefasst 
werden. Falls die Differenz dreier aufeinanderfolgender Ab-
schnitte jeweils weniger als 0.5 m beträgt, aber die Differenz zwi-
schen dem ersten und letzten Abschnitt mindestens 0.5 m be-
trägt, erfolgt ein Abschnittswechsel bei der grösseren Differenz 
der Sohlenbreite. 

• Für Gewässerstrecken mit grossem Revitalisierungspotenzial 
werden einzelne Abschnitte gebildet. 

• Für Durchlässe und Brücken werden keine eigenen Abschnitte 
gebildet. 

• Wenn Gewässer sehr nahe an der Siedlungsgrenze oder auf der-
selben verlaufen, so dass sich ein grosser Teil des Gewässer-
raums im Siedlungsgebiet befindet, werden für diese Strecken 
Abschnitte gebildet.  

  Weitere Kriterien für die Abschnittsbildung sind: 

• Gefahrenbereiche gemäss Naturgefahrenkarte 
• Eindolungen 
• Nutzungszonen, Schutzgebiete 
• Siedlungsstruktur (bei angedachter Reduktion im dicht über-

bauten Gebiet) 
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Wasserrecht  Für Wasserrechtskanäle werden zwei Typen unterschieden. Wasser-
rechte im Neben- oder im Hauptschluss. Bei Wasserrechten im Ne-
benschluss wird dem Hauptgewässer Wasser entnommen und wie-
der eingeleitet. Anlagen im Hauptschluss bestehen durch den Aus-
bau oder das Anstauen des Hauptgewässers. 

   
  

 
   
Wasserrechtskanäle in der Gemeinde 
Egg 

 Im Siedlungsgebiet der Gemeinde Egg befinden sich zwei Wasser-
rechtskanäle im Nebenschluss. Im Folgenden Abschnitt wird beurteilt, 
ob die Kanäle einen gewässerökologischen Wert aufweisen und somit 
Teil der vorliegenden Gewässerraumausscheidung sind.  

   
Wasserrechtskanal g0136 beim Abschnitt 
Dorf_05 

 Der Wasserrechtskanal befugt zur Wasserentnahme aus dem 
Dorfbach Hinteregg zwecks Befüllung eines Fischteichs.  

 
Gewässerökologischer Wert Bewertung Begründung 

Geschiebe- und 
Fischdurchgängigkeit 

negativ Der Wasserrechtskanal ist eingedolt. Die Geschiebe- 
und Fischdurchgängigkeit ist daher als schlecht zu 
bewerten. 

Wasserzufluss- und 
Abflussdynamik 

negativ Aus der Konzession vom 6. Februar 2008 geht nicht 
hervor, dass der Wasserzufluss im Wasserrechts-
kanal konstant gewährleistet ist. 

Habitat für aquatische Flora und 
Fauna 

negativ Da der Kanal eingedolt verläuft, wird aquatischer 
Flora und Fauna kein Habitat geboten. 

Gewässerökomorphologie negativ Die Gewässerökomorphologie kann als künstlich 
beurteilt werden. 

Historische Situation negativ Der Wasserrechtskanal wurde künstlich angelegt 

Gesamtbewertung negativ Der Wasserrechtskanal g0136 weist keinen gewäs-
serökologischen Wert auf. 
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Wasserrechtskanal g0118 beim Abschnitt 
Dorf_07 

 Für den Betrieb eines Wasserrades zu Schauzwecken besteht ein 
Wasserrechtskanal. Die Verfügung berechtigt zur Wasserentnahme 
aus dem Leuenbach.  
Hinweis: der Wasserrechtskanal wird in mehreren Metern Höhe 
genau über dem Verlauf des natürlichen Bachbettes geführt. 
Entsprechend liegt auf den beiliegenden Plänen die Fläche für den 
Verzicht der Gewässerraumfestlegung innerhalb des für den 
natürlichen Bachlauf ausgeschiedenen Gewässerraumes.  

 
Gewässerökologischer Wert Bewertung Begründung 

Geschiebe- und 
Fischdurchgängigkeit 

negativ Es befindet sich ein künstliches Bauwerk mit Absturz 
im Wasserrechtskanal. 

Wasserzufluss- und 
Abflussdynamik 

negativ Durch die gelegentliche Zufuhr von Wasser in den 
Wasserrechtskanal wird ein Wasserrad zu Schau-
zwecken angetrieben. Folglich läuft nicht konstant 
Wasser durch den Kanal. 

Habitat für aquatische Flora und 
Fauna 

negativ Ausgehend von der als schlecht bewerteten Öko-
morphologie wird auch das Habitat für aquatische 
Flora und Fauna als schlecht bewertet. 

Gewässerökomorphologie negativ Der Gewässerabschnitt wird als künstlich/natur-
fremd beurteilt und weist einen eingedolten 
Abschnitt auf. 

Historische Situation - Auf historischer Karte nicht klar ersichtlich. 

Gesamtbewertung negativ Der Wasserrechtskanal g0188 weist keinen 
gewässerökologischen Wert auf. 
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Wasserrechtskanal g0074 beim Abschnitt 
Dorf Egg_12 

 Der Wasserrechtskanal besteht aus einem Rohr, durch welches die 
Wasserzufuhr zu einem Zierweiher gesichert wird. 
Hinweis: der Wasserrechtskanal und -weiher gelten nach aktuellem 
Stand (2. Juni 2022) als gelöscht. 

   
Gewässerökologischer Wert Bewertung Begründung 

Geschiebe- und 
Fischdurchgängigkeit 

negativ Der Wasserrechtsweiher ist durch ein Zulaufrohr mit 
einer Dottierblende mit einem Öffnungsdurchmes-
ser von 2.5cm mit einem Zierweiher verbunden. Eine 
Geschiebe- und Fischdurchgängigkeit ist wegen dem 
Durchfluss durch das Rohr nicht gewährleistet. 

Wasserzufluss- und 
Abflussdynamik 

negativ Aus der Konzession vom 6. Februar 2006 geht nicht 
hervor, dass der Wasserzufluss im Wasserrechts-
kanal konstant gewährleistet ist. 

Habitat für aquatische Flora und 
Fauna 

negativ Ausgehend von der als schlecht bewerteten Öko-
morphologie wird auch das Habitat für aquatische 
Flora und Fauna als schlecht bewertet. 

Gewässerökomorphologie negativ Der Gewässerabschnitt ober- sowie unterhalb des 
Kanals wird als wenig beeinträchtigt beurteilt. 

Historische Situation negativ Der Wasserrechtskanal wurde künstlich angelegt 

Gesamtbewertung negativ Der Wasserrechtskanal g0074 weist keinen 
gewässerökologischen Wert auf. 
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  3.2 Abschnitte Fliessgewässer 

Rappitobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 1.0 

 Für den Rappitobelbach werden drei Abschnitte gebildet. Die drei Ab-
schnitte unterscheiden sich aufgrund der Ökomorphologie und der 
Nutzungszonen. Der Abschnitt Rapp_01 liegt ausserhalb des Sied-
lungsgebiets, dieses befindet sich rund 0.5 m parallel zum Rappito-
belbach. Da der Gewässerraum des Rapp_01 das Siedlungsgebiet 
tangiert, wird trotzdem ein Abschnitt gebildet. Da der letzte Abschnitt 
bis zur Siedlungsgrenze weniger als 5 m beträgt, wird auf einen weite-
ren Abschnitt verzichtet.  

   
Letzibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 2.0 

 Für den Letzibach werden fünf Abschnitte gebildet. Der Abschnitt 
Letzi_01 beginnt ab der Reservezone und tangiert dabei die Land-
wirtschaftszone. Weiter ist im Abschnitt Letzi_03 ein Auffangbecken 
vorhanden. Einen separaten Abschnitt für das Auffangbecken wurde 
nicht als sinnvoll erachtet. 

   
Dorfbach Hinteregg 
Öffentliches Gewässer Nr. 6.0 

 Für den Dorfbach Hinteregg werden zehn Abschnitte gebildet. Es gilt 
zu beachten, dass der Dorfbach Hinteregg gemäss GIS ab der Güetli-
strasse als Hostigbach, öffentliches Gewässer Nr. 6.0, definiert ist, in 
den Daten der Amtlichen Vermessung sowie im Gewässerplan der 
Gemeinde Egg jedoch als Dorfbach Hinteregg definiert wird. Aus-
gehend von der gleichen Gewässernummer werden alle Abschnitte 
als Dorfbach Hinteregg definiert.  

Die Gewässerabschnitte Dorf_01 bis Dorf_07 liegen mehrheitlich in 
der Landwirtschaftszone, tangieren jedoch die Reservezone oder die 
Wohnzone, weshalb der Gewässerraum bis zur A52 ausgeschieden 
wird.      

Für den Abschnitt Dorf_09 des Dorfbachs Hinteregg wird der Gewäs-
serraum gemäss der Herleitung des ehemaligen Gestaltungsplan 
Lindenhof (abgelehnt an Gemeindeversammlung) festgelegt. 
Genauere Angaben sind im Anhang abgelegt. 

Wasserrecht g0136  Beim Abschnitt Dorf_05 besteht heute ein Wasserrechtskanal inkl. 
Weiher (g0136), welchen es in den Abschnitt einzubeziehen gilt. Der 
Weiher ist mit einer Fläche von rund 0.025 ha kleiner als 0.5 ha. Der 
Kanal besitzt keinen gewässerökologischen Wert und ist kleiner als 
0.5 ha, weshalb ein Gewässerraumverzicht festgelegt wird (siehe 
Kapitel 3.1).   

Wasserrecht g0118  Auch beim Abschnitt Dorf_07 besteht ein Wasserrecht (g0118), Was-
serrechtsfassungen und Rückgabe bei der Thommen-Sagi. Der Kanal 
besitzt keinen gewässerökologischen Wert, es wird ein Gewässer-
raumverzicht festgelegt (siehe Kapitel 3.1).   
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Leuenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 7.0 

 Der Leuenbach mündet bei der Güetlistrasse in den Dorfbach Hinter-
egg. Für den Leuenbach werden zehn Abschnitte gebildet. Die letzten 
beiden Abschnitte liegen zwar ausserhalb des Siedlungsgebiets, der 
Gewässerraum tangiert jedoch die Wohnzone.  

   
Schüracherbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 7.1 

 Für den Schüracherbach, welcher zwar ausserhalb der Bauzone liegt, 
die Siedlungszone und die kantonale Freihaltezone jedoch tangiert, 
wird ein Abschnitt gebildet.  

   
Haslenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 8.0 

 Für den Haslenbach wird ein Abschnitt gebildet, welcher geprägt ist 
von künstlichen Abschnitten. Der Gewässerraum tangiert die Land-
wirtschaftszone und die Wohnzone. 

   
Bützibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.0 

 Im Siedlungsgebiet wurde für den Bützibach teilweise bereits der Ge-
wässerraum (mittels Gestaltungsplan Rietwies) festgelegt. Der ein-
gedolte Abschnitt unter der Rällikerstrasse wurde dabei nicht fest-
gelegt und bildet den Abschnitt Buetzi_01. Insgesamt werden fünf Ab-
schnitte ausgewiesen.  

Der Abschnitt Buetzi_05 fasst zwei Abschnitte der Ökomorphologie 
zusammen. Der letzte Abschnitt im Siedlungsgebiet ist weniger als 
5 m lang, weshalb kein eigener Abschnitt gebildet wird.  

Für den Abschnitt Buetzi_02 wurde bereits der Gewässerraum festge-
legt. Zudem wurde der Abschnitt vor Buetzi_01 ebenfalls bereits fest-
gelegt. Dieser wird, da er bis zur Grenze des Siedlungsgebiets reicht, 
nicht in die Betrachtungen miteinbezogen. 

   
Rütibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.1 

 Der Rütibach wird in vier Abschnitte aufgeteilt.  

Für den Abschnitt Rueti_02 wird der Gewässerraum gemäss der 
Herleitung des ehemaligen Gestaltungsplan Lindenhof (abgelehnt an 
Gemeindeversammlung) festgelegt. Genauere Angaben sind im 
Anhang abgelegt. Der Abschnitt fasst zwei ökomorphologische Ab-
schnitte zusammen. 

Der Abschnitt Rueti_01 umfasst den Entlastungsstollen Rütibach.  

   
Hochwasserentlastungskanal 
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. HE 11.0 

 Für den Entlastungsstollen Dorfbach Egg werden aufgrund des Ge-
staltungsplans/Quartierplans Oberdorf zwei Abschnitte gebildet.  

   
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. 11.0 

 Für den Dorfbach Egg werden insgesamt zwölf Abschnitte gebildet. 
Der Gewässerraum des Abschnitts Dorf_08 liegt im Gestaltungsplan-
gebiet des Dorfplatzes (Genehmigung 12. August 1987).  

Gemäss GEP (2006) besteht beim Abschnitt Dorf Egg_04 ein Revitali-
sierungspotenzial, dieses ist im GIS-Browser jedoch nicht ausgewie-
sen und wird somit nicht berücksichtigt.   
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Stigelibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 12.0 

 Für den Stigelibach werden aufgrund der variierenden Ökomorpho-
logie 14 Abschnitte gebildet. Gemäss generellem Entwässerungsplan 
(GEP) besteht für den Stigelibach weitgehend ein Revitalisierungspo-
tenzial. Das GEP weist als Massnahme die Prüfung der Möglichkeit 
einer Ausdolung bzw. die Prüfung der Revitalisierung im Abschnitt 
Dorfbach bis Meilenerstrasse und die Prüfung der Möglichkeit einer 
Ausdolung mit Kapazitätssteigerung im Abschnitt der bestehenden 
Eindolung oberhalb Flurstrasse auf. Da das Revitalisierungspotenzial 
im GIS-Browser nicht enthalten ist und die Gemeinde das Revitalisie-
rungspotenzial für den Stigelibach als gering einschätzt, wird dieses 
nicht berücksichtigt. 

Die Abschnitte Stig_04 bis Stig_06 liegen im Gestaltungsplan Ober-
dorf, weshalb der Gewässerraum mit der entsprechenden Planung 
ausgeschieden wird. Ein Teilabschnitt des Stig_04 liegt zwar ausser-
halb des Gestaltungsplanperimeters, wird aber dennoch im nut-
zungsplanerischen Verfahren ausgeschieden. Dies deshalb, da es 
sich um die Eindolung handelt, welche bereits im Gestaltungsplan-
perimeter beginnt und ausserhalb des Gestaltungsplanperimeters 
endet. Mit einer möglichen Anpassung der Eindolung im Gestaltungs-
planperimeter resultiert die Anpassung der Eindolung ausserhalb des 
Gestaltungsplanperimeters. Eine frühzeitige Ausscheidung des Ge-
wässerraums für einen Teilabschnitt der Eindolung scheint somit 
nicht sinnvoll (siehe Antrag auf Entlassung sowie Zustimmung des 
Antrags in der Beilage).  

   
Hofnerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.0 

 Für den Hofnerbach werden sieben Abschnitte gebildet. 

Oberhalb der Forchstrasse besteht bereits heute ein Gewässerab-
schnitt mit festgelegtem Gewässerraum (Hof_03).  

Der Abschnitt Hof_05 liegt in der Landwirtschaftszone. Da dieser die 
Wohnzone tangiert, wird ebenfalls ein Abschnitt gebildet.  

Der Abschnitt Hof_07 liegt westlich des Siedlungsgebiets in der Land-
wirtschaftszone, Wald und Wohnzone.   

   
Radrainbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.1 

 Für den Radrainbach werden vier Abschnitte gebildet.  

   
Chüetobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 14.0 

 Für den Chüetobelbach werden insgesamt vier Abschnitte gebildet. 
Der Abschnitt Chuetobel_04 liegt teilweise in der Landwirtschaftszo-
ne, tangiert jedoch die Wohnzone, weshalb ebenfalls ein Abschnitt 
gebildet wird.  

   
Innervollikerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 14.1 

 Der Innervollikerbach wird in vier Abschnitte unterteilt. Der Abschnitt 
Innervoll_03 liegt in der Landwirtschaftszone respektive im Wald, tan-
giert jedoch die Wohnzone und die Zone für öffentliche Bauten, zu-
dem dient der Einbezug des Abschnitts der Harmonisierung. 
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Lieburgerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 17.0 

 Der Lieburgerbach (Mülibach) liegt in der Landwirtschaftszone, tan-
giert bei Müli jedoch das Siedlungsgebiet. Bei Müli besteht entlang 
des Lieburgerbachs das Hochwasser-Rückhaltebecken Esslingen. Für 
den Lieburgerbach wird ein Abschnitt gebildet. 

   
Vollikerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.0 

 Beim Vollikerbach werden 13 Abschnitte gebildet.  

Der Abschnitt Volliker_05 wurde ausgehend von der Ökomorphologie 
zusammengefasst. Für den Abschnitt Volliker_11 besteht die Möglich-
keit einer Landabtretung des Grundstücks Kat. Nr. 4259 innerhalb 
des Gewässerraums. Ausgehend davon wird der Gewässerraum auch 
in der Landwirtschaftszone ausgeschieden. 
Die Abschnitte Volliker_03 bis Volliker_08 liegen innerhalb des besteh-
enden Gestaltungsplangebiets "Esslinger Dreieck". 

Für den Abschnitt Volliker_12 wurde am 10. August 2018 für den Er-
satz und die Erweiterung des Durchlasses Drittenbergstrasse die 
wasserrechtliche Konzession und die gewässernutzungsrechtliche 
Bewilligung erteilt. Der Abschnitt Volliker_12 liegen zwar ausserhalb 
des Siedlungsgebiets, wegen einem laufendem Wasserbauprojekt 
und auch bezüglich Rechtssicherheit wird er in das Verfahren der 
Gewässerraumausscheidung aufgenommen.  

   
Unterneuhuserbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.1 

 Für den Unterneuhuserbach werden zwei Abschnitte gebildet. Der 
Abschnitt Unterneuhus_01 liegt im bestehenden Gestaltungsplange-
biet Esslingen Dreieck, welcher am 10. Juli 2012 genehmigt wurde. 

   
Drittenbergbächli 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.4 

 Für das Drittenbergbächli wird ein Abschnitt gebildet.  
Der Bach wird neu in das Verfahren der Gewässerraumausscheidung 
einbezogen, da er erst im Jahr 2020 in das Gewässernetz aufgenom-
men wurde.  

   
Chalenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 20.0 

 Für den Chalenbach werden insgesamt sechs Abschnitte gebildet. Für 
die Abschnitte Chalen_01 und Chalen_02 ist heute bereits der Gewäs-
serraum festgelegt. Die Abgrenzung der Abschnitte wurde gemäss 
dem technischen Bericht zur Gewässerraumfestlegung vorgenom-
men (siehe Beilagen). Ebenso werden in diesem Bericht die im Zuge 
der Feldbegehung zur Ermittlung der Gerinnesohlenbreite ermittel-
ten Grössen verwendet (Anhang 7). 

Der Abschnitt Chalen_05 fasst zwei Ökomorphologieabschnitte zu-
sammen. Die Abschnitte Chalen_04 bis Chalen_06 liegen im Quartier-
plan Nr. 16/Gewässerprojekt Säntisstrasse. 

   
Rebweidbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 20.1 

 Für den Rebweidbach wird ein Abschnitt gebildet. 
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  4 BEMESSUNG GEWÄSSERRAUM 

  4.1 Gewässerraum nach GSchG/GSchV 

  In der Tabelle Festlegung Gewässerraum, Schritt 2, sind die minima-
len Gewässerräume berechnet und in den Plänen in der Beilage dar-
gestellt. Für die offenen Abschnitte dienen die Sohlenbreiten gemäss 
Ökomorphologie im GIS-Browser als Grundlage. 

Bei eingedolten Abschnitten wo die nat. Sohlenbreite (und somit 
auch der min. Gewässerraum) grösser ausfällt als im Oberlauf, wird 
als Berechnungsgrundlage die nat. Sohlenbreite vom Bachoberlauf 
übernommen und die Dolenbreite rückwirkend angepasst. Folglich 
besitzt jeder eingedolte Abschnitt die gleichen natürliche Sohlenbrei-
te wie der Bachoberlauf sofern der min. Gewässerraum ausgehend 
von den AV-Daten nicht bereits dem des Oberlaufes entspricht. 

   
Rappitobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 1.0 

 Ausgehend von den Grundlagen wurden für die Abschnitte des 
Rappitobelbachs folgende minimale Gewässerräume berechnet: 

• Rapp_01: 11 m 
• Rapp_02: 12.5 m 
• Rapp_03: 12.5 m 

Der Rappitobelbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und liegt zwischen 11 m und 12.5 m.   

Beim Abschnitt Rapp_02 wurde die natürliche Sohlenbreite des 
Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von dieser Anpassung ent-
spricht der daraus resultierende minimale Gewässerraum nun dem, 
des Oberlaufs. 

   
Letzibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 2.0 

 Der Letzibach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach GSchV 
und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässerraum wird 
deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und 
beträgt für alle Abschnitte 11 m. 

Dorfbach Hinteregg 
Öffentliches Gewässer Nr. 6.0 

 

 Der Dorfbach Hinteregg befindet sich nicht in einem Schutzgebiet 
nach GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewäs-
serraum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt für jeden Abschnitt 11 m.  

Beim Abschnitt Dorf_01, Dorf_03 und Dorf_08 wurde die natürliche 
Sohlenbreite der des Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von 
dieser Anpassung entsprechen die daraus resultierenden minimalen 
Gewässerräume nun dem, des jeweiligen Oberlaufs. 
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Leuenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 7.0 

 Der Leuenbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach GSchV 
und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässerraum wird 
deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und 
beträgt zwischen 11 m und 13 m.  

Beim Abschnitt Leu_02 und Leu_04 wurde die natürliche Sohlenbreite 
der des Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von dieser Anpassung 
entsprechen die daraus resultierenden minimalen Gewässerräume 
nun dem, des jeweiligen Oberlaufs. 

Beim Abschnitt Leu_06 weisen die Grundlagen des GIS-Browsers des 
Kantons Zürich (maps.zh.ch) zur Ökomorphologie und zu den Ober-
flächengewässer Unterschiede auf. Vor Ort (Begehung September 
2023) wurde die Abschnittslänge verifiziert und der Abschnitt ent-
sprechend der Grundlage «Oberflächengewässer» festgelegt. 

Beim Abschnitt Leu_07 wurde die Ökomorphologie, Breitenvariabilität 
und Gerinnesohlenbreite ausgehend von einer Begehung (Septem-
ber 2023) verifiziert. Bei der Begehung wurde ersichtlich, dass der 
Abschnitt Leu_07 sich rein optisch aufgrund der Beschaffenheit der 
Begrenzungen unterscheidet. Der gesamte Abschnitt 07 erweist sich 
aber hinsichtlich Ökomorphologie (künstlich/ naturfremd) und 
Breitenvariabilität (keine, beidseitige Begrenzung entweder durch 
Mauern oder Uferverbauungen) als vergleichbar.  

   

 

 

 

 

 
Abschnitt Leu_07 vor Dole Leeacher-
strasse; einseitige Mauer, einseitige 
künstliche Uferverbauung mit Holz, keine 
Breitenvariabilität, bestehende Gerinne-
sohlenbreite leicht breiter als beim 
restlichen Abschnitt (rund 10 m des 
Abschnittes) 

 Abschnitt Leu_07; einseitige Mauer, ein-
seitige künstliche Uferverbauung mit 
Holz, keine Breitenvariabilität (rund 15 m 
des Abschnittes) 

 Abschnitt Leu_07; beidseitige Mauer, 
keine Breitenvariabilität (rund 15 m des 
Abschnittes) 

   
  Die Gerinnesohlenbreite variiert innerhalb des Abschnittes. Vor Ort 

wurden Messungen vorgenommen und ausgehend davon der Durch-
schnittswert von 1.1 m definiert. Gegenüber den Angaben des GIS-
Browsers des Kantons Zürich resultiert eine Reduktion der beste-
henden Gerinnesohlenbreite von 0.1 m. Daraus resultiert wiederum 
ein minimaler Gewässerraum von 12.5 m für den Abschnitt Leu_07. 

   
Schüracherbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 7.1 

 Für den Abschnitt des Schüracherbachs beträgt der minimale Gewäs-
serraum nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 11 m. 
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Haslenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 8.0 

 Für den Abschnitt des Haslenbachs beträgt der minimale Gewässer-
raum nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 11 m. 

   
Bützibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.0 

 Der Bützibach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach GSchV 
und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässerraum wird 
deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und 
beträgt 11 m.  

   
Rütibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.1 

 Der Rütibach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach GSchV 
und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässerraum wird 
deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und 
beträgt 11 m. 

Beim Abschnitt Rueti_01 fällt auf, dass im GIS-Browser nicht der zur 
Offenlegung angedachte Bypass als wenig beeinträchtigt definiert ist, 
sondern der Abschnitt, welcher gemäss Baupläne eingedolt ist. Aus-
gehend von der Tatsache, dass der entsprechende Abschnitt im GIS- 
Browser falsch dargestellt ist und der fehlenden Natürlichkeit des Ge-
rinnes aufgrund der Verifizierung vor Ort, wird von einer Erhöhung 
abgesehen. Für den Abschnitt Rueti_01 wird der Gewässerraum der 
parallel laufenden Fliessgewässer zusammengefasst. 

   
Hochwasserentlastungsstollen 
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. HE 11.0 

 Für den Hochwasserentlastungskanal wird der Gewässerraum ausge-
schieden, da über 347 Tage rund 1 l/s durch den Entlastungsstollen 
fliesst und dieser somit nicht nur der Entlastung dient. 

Der Hochwasserentlastungsstollen Dorfbach Egg befindet sich nicht 
in einem Schutzgebiet nach GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler 
als 15 m. Ausgehend vom GEP und den entsprechenden Angaben 
zum Durchmesser des Entlastungsstollens wird der minimale Gewäs-
serraum nach Art. 41a Abs. 2 GSchV auf 12.5 m festgelegt.  

   
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. 11.0 

 Der Dorfbach Egg befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und variiert zwischen 11 m und 12.625 m.  

Beim Abschnitt Dorf Egg_07 und Dorf Egg_11 wurde die natürliche 
Sohlenbreite der des Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von 
dieser Anpassung entsprechen die daraus resultierenden minimalen 
Gewässerräume nun dem, des jeweiligen Oberlaufs. 

   
Stigelibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 12.0 

 Der Stigelibach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach GSchV 
und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässerraum wird 
deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und 
beträgt 11 m.  

Die Abschnitte Stig_04 – Stig_06 werden mit dem Quartierplan, 
respektive öffentlicher Gestaltungsplan Oberdorf ausgeschieden. Ein 
entsprechender Antrag auf Entlassung der Teilstrecke Stigelibach 
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reicht die Gemeinde vorgängig der vorliegenden Gewässerraum-
festlegung beim AWEL ein.  

   
Hofnerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.0 

 Der Hofnerbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt mehrheitlich 11 m. Für den Abschnitt Hof_02 
wird der minimale Gewässerraum auf 12 m festgelegt. 

Beim Abschnitt Hof_02 wurde die natürliche Sohlenbreite der des 
Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von dieser Anpassung ent-
spricht der daraus resultierende minimale Gewässerraum nun dem, 
des Oberlaufs. 

   
Radrainbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.1 

 Der Radrainbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt 11 m.  

Beim Abschnitt Radrain_02 wurde die natürliche Sohlenbreite der des 
Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von dieser Anpassung ent-
spricht der daraus resultierende minimale Gewässerraum nun dem, 
des Oberlaufs. 

   
Chüetobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 14.0 

 Der Chüetobelbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt 11 m. 

Beim Abschnitt Chuetobel_01 und Chuetobel_03 wurde die natürliche 
Sohlenbreite der des Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von 
dieser Anpassung, entspricht der daraus resultierende minimale 
Gewässerraum nun dem, des jeweiligen Oberlaufs. 

   
Innervollikerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 14.1 

 Der Innervollikerbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt bei allen Abschnitten 11 m. 

   
Lieburgerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 17.0 

 Der Lieburgerbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und beträgt 
zwischen 15.75 m. 

   
Vollikerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.0 

 Der Vollikerbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt zwischen 11 m und 13.75 m. 
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Beim Abschnitt Volliker_03 und Volliker_07 wurde die natürliche 
Sohlenbreite der des Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von 
dieser Anpassung, entspricht der daraus resultierende minimale 
Gewässerraum nun dem, des Oberlaufs. 

   
Unterneuhuserbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.1 

 Der Unterneuhuserbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet 
nach GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewäs-
serraum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt im 11 m. 
Beim Abschnitt Unterneuhus_01 wurde die natürliche Sohlenbreite 
der des Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von dieser Anpassung, 
entspricht der daraus resultierende minimale Gewässerraum nun 
dem, des Oberlaufs. 

   
Drittenbergbächli 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.4 

 Das Drittenbergbächli wurde bei der punktuellen Bestandesbereini-
gung der öffentlichen oberirdischen Gewässer neu als Gewässer 
definiert. Ausgehend davon ist der Abschnitt des Drittenbergbächli im 
GIS Browser (maps.zh.ch) noch nicht klassiert. Somit bestehen auf 
dem GIS Browser weder Angaben zur Sohlenbreite, Breitenvariabilität 
noch zur Ökomorphologie. Für die Sohlenbreite wurde deshalb der 
Mittelwert der AV Daten verwendet. Die Sohlenbreite beträgt somit 
0.7 m. Die Ökomorphologie und Breitenvariabilität wird ausgehend 
von den folgenden Abbildungen sowie der Tatsache, dass das 
Drittbergbächli früher vermutlich als Entwässerungssystem diente, als 
Ökomorphologie "stark beeinträchtigt" und Breitenvariabilität: 
"eingeschränkt" definiert.  

Das Drittenbergbächli befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb nach Art. 41a Abs. 2 GSchV festgelegt und beträgt 
zwischen 11 m. 

Fotos, 2. Juli 2020, Quelle: Reto Schwitter, 
Gemeinde Egg 
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Fotos, 2. Juli 2020, Quelle: Reto Schwitter, 
Gemeinde Egg 

 

 
   
Chalenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 20.0 

 Der Chalenbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt 11 m. 
Beim Abschnitt Chalen_03 wurde die natürliche Sohlenbreite der des 
Bachoberlaufs angepasst. Ausgehend von dieser Anpassung, ent-
spricht der daraus resultierende minimale Gewässerraum nun dem, 
des Oberlaufs. 

   
Rebweidbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 20.1 

 Der Rebweidbach befindet sich nicht in einem Schutzgebiet nach 
GSchV und die Gerinnesohle ist schmaler als 15 m. Der Gewässer-
raum wird deshalb für alle Abschnitte nach Art. 41a Abs. 2 GSchV 
festgelegt und beträgt 11 m. 
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  4.2 Erhöhung Gewässerraum 

Hochwasserschutz  Basierend auf dem Gewässermanagement aus dem Jahr 2012 sowie 
dem GEP aus dem Jahr 2006 wurden für die Abschnitte mit ungenü-
gendem Durchlass oder ungenügendem Gerinne die Erhöhung des 
Gewässerraums aufgrund der Hochwasserschutzdefizite geprüft (Die 
entsprechenden Berechnungen befinden sich im Anhang 8). 

   
Regelprofil offene Fliessgewässer  Die Prüfung der Erhöhung aufgrund des Hochwasserschutzes wird 

anhand eines Regelprofils für die entsprechenden Abschnitte durch-
geführt. Dabei wird die natürliche Gerinnesohlenbreite (nGSB) ver-
wendet und eine Böschungsneigung von 1:2 (vertikal:horizontal). Die 
Abflusstiefe (h) des HQ100 (hundertjährliches-Hochwasser) respektive 
HQ300 (dreihundertjährliches-Hochwasser) wird um das Freibord (f) 
gemäss AWEL von 0.5 m erhöht und daraus die Böschungsoberkante 
abgeleitet.  

   
Querprofilbetrachtung für offene 
Fliessgewässer 

 
 
 
 
 
 
Quelle: Konstruktion durch SKW gemäss 

Infoplattform Stand 2020 

 

 
   
Regelprofil eingedolte Fliessgewässer  Die Prüfung der Erhöhung aufgrund des Hochwasserschutzes wird 

anhand des Regelprofils gemäss Werkzeugkasten durchgeführt. Da 
keine Angaben zur Lage der Dole vorliegen, wurde anhand der Ge-
fahrenkarte respektive der Bilddokumentation der Schwachstellen 
sowie, wo vorhanden, anhand von bestehenden Projekten eruiert. Als 
Überdeckungsminimum wurde 1 m festgelegt.   

   
Querprofilbetrachtung für eingedolte 
Fliessgewässer  

 
 
 
 
 
 
Quelle: www.gewaesserraum.ch, 

Abrufdatum: 17. Juni 2019 
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Querprofilbetrachtung eingedolte 
Fliessgewässer ohne Öffnungspotenzial 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Quelle: www.gewaesserraum.ch, 

Abrufdatum: 2. Juni 2022 

 

 
   
Revitalisierung 

 
 Gemäss Infoplattform Gewässerraum, wird der Gewässerraum 

hinsichtlich den Belange der Revitalisierung mit der Biodiversitäts-
kurve (Art. 41a Abs. 1 GSchV) ausgeschieden, sofern ein Potential für 
eine Revitalisierung besteht, es sich um ein wenig beeinträchtigtes, 
naturnahes oder natürliches Gewässer handelt oder um ein Vorrang-
gebiet gemäss kantonalem Richtplan. 

Soll der Gewässerraum gemäss Biodiversitätskurve reduziert werden, 
muss eine Einschätzung aus Sicht Revitalisierung erfolgen bei der 
ermittelt wird, ob der minimale Gewässerraum ausreichend ist. 

 
In der Gemeinde Egg besteht innerhalb des Siedlungsgebiets gemäss 
kantonaler Revitalisierungsplanung kein Revitalisierungspotential und 
keiner der Abschnitte befindet sich im Vorranggebiet der kantonalen 
Richtplanung. Jedoch werden einige Abschnitte als wenig beein-
trächtigt bis natürlich/naturnah klassifiziert und werden demnach 
gemäss der Biodiversitätskurve (Art. 41a Abs. 1 GSchV) ausgeschie-
den. Auf eine Reduktion der Biodiversitätskurve wird verzichtet. 

   
Natur- und Landschaftsschutz  Gemäss Infoplattform Gewässerraum, muss der Gewässerraum 

hinsichtlich der Belangen des Natur- und Landschaftsschutzes nur 
erhöht werden, wenn folgende sämtliche Kriterien erfüllt sind: 

• Der Abschnitt weist ein Revitalisierungspotential auf, ist wenig 
beeinträchtigt, naturnah oder natürlich oder befindet sich im 
Vorranggebiet gemäss kantonalem Richtplan 

• der Raumbedarf wird nicht bereits durch die Biodiversitätskurve 
oder ein Fachgutachten Gewässerraum gesichert 

• Es gibt keine Massnahmenvorschläge aus Revitalisierungspla-
nung oder Vorgaben aus Revitalisierungsprojekten und 

• der minimale Gewässerraum ist laut Beurteilung des Raum-
bedarfs aus Sicht Natur- und Landschatfsschutz nicht 
ausreichend. 

Wie bereits im Schritt "Revitalisierungspotential" abgehandelt, besteht 
in keinem der mit der Biodiversitätskurve ausgeschiedenen 
Abschnitte der Bedarf, den Gewässerraum zu reduzieren. Folglich ist 
für den Schritt "Natur- und Landschaftsschutz" der Raumbedarf für 
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den Gewässerraum bereits durch die Biodiversitätskurve gesichert 
und es muss in keinem Abschnitt den Nachweis "Natur- und 
Landschafts-schutz" erbracht werden. 

   
Gewässernutzung  Im Siedlungsgebiet der Gemeinde Egg gibt es keine bestehenden 

oder geplanten Anlagen zur Nutzung der Wasserkraft. Folglich gibt es 
auch keine Anlagen zur Sanierung. Die Erholungsnutzung der 
Gewässer im Siedlungsgebiet Egg ist als gering einzuschätzen, da sich 
die Erholungsflächen der Bevölkerung im Dorf nicht im Besonderen 
auf die Gewässer innerhalb der Siedlungsgrenze beziehen. 

   
Rappitobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 1.0 

 Beim Rappitobelbach besteht im Abschnitt Rapp_03 ein Hochwasser-
schutzdefizit.  

Schutzziel  Ausgehend vom Naturgefahren-Risiko gilt für alle Abschnitte des 
Rappitobelbachs das Schutzziel HQ300. 

Hochwasserschutz Rapp_03  Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der 
Berechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festge-
legt werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite von 12.5 m für den Hochwasserschutz. Zudem 
wurde der Durchlass von der Gemeinde Egg bereits erweitert, 
weshalb die Schwachstelle vernachlässigt werden kann.  

   
Letzibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 2.0 

 Beim Letzibach besteht im Abschnitt Letzi_04 ein errechnetes Hoch-
wasserschutzdefizit. 

Schutzziel  Für die Abschnitte Letzi_01 und Letzi_02 besteht das Schutzziel 
HQ300. Für die anderen Abschnitte HQ100. 

Hochwasserschutz Letzi_04  Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden. Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die 
minimale Gewässerraumbreite in den Abschnitten Letzi_04 für den 
Hochwasserschutz. 

Revitalisierung Letz_04  Gemäss Ökomorphologie ist der Abschnitt Letz_04 wenig beeinträch-
tigt und der Gewässerraum soll deshalb nach Art. 41a Abs.1 GSchV 
bestimmt werden. Aufgrund dieser Berechnung beträgt der Gewäs-
serraum 11 m was auch dem minimalen Gewässerraum des 
Abschnittes entspricht.  

   
Dorfbach Hinteregg 
Öffentliches Gewässer Nr. 6.0 

 Beim Dorfbach Hinteregg besteht in den Abschnitten Dorf_04, 
Dorf_09 und Dorf_10 ein Hochwasserschutzdefizit. 
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Schutzziel  Für die Abschnitte Dorf_06, Dorf_07 und Dorf_08 besteht gemäss 
Naturgefahren-Risiko das Schutzziel HQ300. Für die restlichen Ab-
schnitte gilt das Schutzziel HQ100. 

Hochwasserschutz Dorf_04, Dorf_09 und 
Dorf_10 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden. Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil kann bei den 
Abschnitten Dorf_04 und Dorf_10 der minimale Gewässerraum den 
Hochwasserschutz nicht gewährleisten und der gewählte Gewässer-
raum muss somit angepasst werden. Beim Abschnitt Dorf_09 reicht 
der minimale Gewässerraum gemäss Berechnung aus.  

Der Gewässerraum beträgt laut Berechnung für Dorf_04 12.6 m und 
für Dorf_10 11.2 m. 

Revitalisierung Dorf_02, Dorf_05 und 
Dorf_ 06 

 Gemäss Ökomorphologie sind die Abschnitte Dorf_02 und Dorf_05 
wenig beeinträchtigt, der Abschnitt Dorf_06 ist als natürlich, naturnah 
deklariert. Ausgehend davon soll der Gewässerraum nach Art. 41a 
Abs.1 GSchV bestimmt werden. Gemäss Berechnung beträgt der Ge-
wässerraum für den Abschnitt Dorf_02 und Dorf_06 jeweils 14 m und 
für Dorf_05 12.2 m. 

Wasserrecht g0136  Im Abschnitt Dorf_05 besteht heute ein Wasserrechtskanal im Ne-
benschluss mit einer Fläche von rund 65 m2. Gemäss Art. 41b Abs. 4 
GSchV kann bei einem stehenden Gewässer mit einer Fläche von we-
niger als 0.5 ha auf den Gewässerraum verzichtet werden, sofern die 
überwiegenden Interessen nicht entgegenstehen. Da dies nicht der 
Fall ist und der Kanal keinen gewässerökologischen Wert aufweist, 
wird ein Gewässerraumverzicht festgelegt (siehe Kapitel 3.1).   

Wasserrecht g0118  Im Abschnitt Dorf_07 besteht ein Wasserrechtskanal im Neben-
schluss. Der Kanal besitzt keinen gewässerökologischen Wert und ein 
Gewässerraumverzicht wird festgelegt (siehe Kapitel 3.1).   

   
Leuenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 7.0 

 Bei den Abschnitten Leu_03, Leu_04, Leu_05, Leu_07, Leu_09 und 
Leu_10 besteht ein Hochwasserschutzdefizit. 

Schutzziel  Für die Abschnitte Leu_03, Leu_04, Leu_05 und Leu_07 besteht 
gemäss Naturgefahren-Risiko das Schutzziel HQ300. Für die restlichen 
Abschnitte gilt das Schutzziel HQ100. 

Hochwasserschutz Leu_03, Leu_04, 
Leu_05, Leu_07, Leu_09 und Leu_10 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite in den Abschnitten Leu_07, Leu_09 und Leu_10 
für den Hochwasserschutz. 
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Bei den Abschnitten Leu_03, Leu_04 und Leu_05 kann der minimale 
Gewässerraum den Hochwasserschutz nicht gewährleisten und muss 
angepasst werden.  

Der Gewässerraum beträgt laut Berechnung für alle betreffenden 
Abschnitte je 11.6 m. 

Revitalisierung Leu_03  Gemäss Ökomorphologie ist der Abschnitt Leu_03 wenig beeinträch-
tigt und der Gewässerraum soll deshalb nach Art. 41a Abs.1 GSchV 
bestimmt werden. Aufgrund der Berechnung beträgt der Gewässer-
raum für den Abschnitt Leu_03 somit 14 m.   

   
Schüracherbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 7.1 

 Der Schüracherbach weist keine Defizite oder Revitalisierungspoten-
zial auf.  

   
Haslenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 8.0 

 Beim Haslenbach besteht im Abschnitt Haslen_01 ein Hochwasser-
schutzdefizit. 

Schutzziel  Für den Abschnitt Haslen_01 besteht gemäss Naturgefahren-Risiko 
das Schutzziel HQ300.  

Hochwasserschutz Haslen_01  Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit im betreffenden 
Abschnitt, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt der minimale 
Gewässerraum von 11 m für den Hochwasserschutz.  

   
Bützibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.0 

 Beim Bützibach besteht im Abschnitt Buetzi_01, Buetzi_03 und 
Buetzi_05 ein Hochwasserschutzdefizit und ebenso ein 
Revitalisierungspotential für Buetzi_05. 

Schutzziel  Für alle Abschnitte besteht gemäss Naturgefahren-Risiko das 
Schutzziel HQ300. 

Hochwasserschutz Buetzi_01, Buetzi_03 
und Buetzi_05 

 Für die Abschnitte Buetzi_01 und Buetzi_03 besteht ein Hochwasser-
schutzdefizit mit einer errechneten minimalen Eingriffsbreite von 3.1 
m respektive 3 m. Der minimale Gewässerraum reicht für die Raum-
sicherung Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 

Die Ursache für das Hochwasserschutzdefizit im Abschnitt Buetzi_05 
wurde bereits baulich behoben und kann demnach vernachlässigt 
werden. 

Revitalisierung Buetzi_05  Gemäss Ökomorphologie ist der Abschnitt Buetzi_05 wenig beein-
trächtigt und der Gewässerraum soll deshalb nach Art. 41a Abs.1 
GSchV bestimmt werden. Gemäss Berechnung beträgt der 
Gewässerraum für den Abschnitt Buetzi_05 somit 13.1 m.   

   
Rütibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.1 

 Der Rütibach weist in den Abschnitten Rueti_02 und Rueti_04 ein 
Hochwasserschutzdefizit auf. 
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Schutzziel  Für die Abschnitte Rueti_01 und Rueti_03 besteht gemäss Natur-
gefahren-Risiko das Schutzziel HQ300. Für die restlichen Abschnitte gilt 
das Schutzziel HQ100. 

Hochwasserschutz Rueti_02, Rueti_03 
und Rueti_04 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite in den Abschnitten Rueti_02 und Rueti_04 für 
den Hochwasserschutz.  

Für den eingedolten Abschnitt Rueti_03 besteht ein Hochwasser-
schutzdefizit mit einer errechneten minimalen Eingriffsbreite von 2.6 
m. Der minimale Gewässerraum reicht für die Raumsicherung 
Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 

Revitalisierung Rueti_01  Der Abschnitt Rueti_01 besteht aus einem natürlichen, offenen Bach-
verlauf und einem, parallel verlaufenden eingedolten Bachabschnitt. 
Gemäss Ökomorphologie ist der Abschnitt Rueti_01 daher teilweise 
als wenig beeinträchtigt definiert (gilt für den offenen Bachabschnitt). 
Da für den Abschnitt Rueti_01, wie bereits beim minimalen Gewässer-
raum beschrieben, gegensätzlich zur Aussage der Ökomorphologie 
kein Revitalisierungspotenzial besteht (wegen dem eingedolten 
Abschnitt), wird von einer Erhöhung abgesehen. 

   
Hochwasserentlastungskanal 
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. HE 11.0 

 Der Entlastungsstollen Dorfbach Egg weist keine Defizite oder Revita-
lisierungspotenzial auf.  

   
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. 11.0 

 Der Dorfbach Egg weist in den Abschnitten Dorf Egg_02, Dorf Egg_04, 
Dorf Egg_05 und Dorf Egg_10 ein Hochwasserschutzdefizit auf. 

Schutzziel  Für die Abschnitte Dorf Egg_05 bis Dorf Egg_10 besteht gemäss Na-
turgefahren-Risiko das Schutzziel HQ300. Bei den restlichen Abschnit-
ten besteht das Schutzziel HQ100. 

Hochwasserschutz Dorf Egg_02, Dorf 
Egg_05 und Dorf Egg_10 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite in den Abschnitten Dorf Egg_05 und Dorf 
Egg_10 für den Hochwasserschutz. 

Bei den Abschnitten Dorf Egg_02, kann der minimale Gewässerraum 
den Hochwasserschutz nicht gewährleisten und muss angepasst 
werden.  
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Gemäss Berechnung beträgt der Gewässerraum für den Abschnitt 
Dorf Egg_02 11.6 m.  

Für den eingedolten Abschnitt Dorf Egg_04 besteht ein 
Hochwasserschutzdefizit mit einer errechneten minimalen 
Eingriffsbreite von 3.7 m. Der minimale Gewässerraum reicht für die 
Raumsicherung Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 

Revitalisierung Abschnitt Dorf Egg_01  Gemäss Ökomorphologie ist der Abschnitt Dorf Egg_01 wenig beein-
trächtigt und der Gewässerraum soll deshalb nach Art. 41a Abs.1 
GSchV bestimmt werden. Gemäss Berechnung beträgt der Gewäs-
serraum für den Abschnitt Dorf Egg_01 somit 18.5 m.    

Wasserrecht g0074  Im Abschnitt Dorf Egg_12 besteht ein Wasserrechtskanal im Neben-
schluss. Der Kanal besitzt keinen gewässerökologischen Wert und 
wird daher nicht in die Gewässerraumausscheidung miteinbezogen. 

   
Stigelibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 12.0 

 Der Stigelibach weist in den Abschnitten Stig_02 bis Stig_04 und 
Stigeli_07 und Stig_08 ein Hochwasserschutzdefizit auf. 

Schutzziel  Für die Abschnitte Stig_01 bis Stig_05 besteht gemäss Naturgefahren-
Risiko das Schutzziel HQ300. Bei den restlichen Abschnitten besteht 
das Schutzziel HQ100. 

Hochwasserschutz Stig_02 bis Stig_04 
und Stigeli_07 und Stig_08 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite in sämtlichen Abschnitten für den Hochwas-
serschutz. 

Für die eingedolten Abschnitte Stigeli_04 und Stigeli_07 besteht ein 
Hochwasserschutzdefizit mit einer errechneten minimalen 
Eingriffsbreite von 3.1 m, respektive 3 m. Der minimale 
Gewässerraum reicht für die Raumsicherung Hochwasser aus und 
muss nicht erhöht werden. 

Revitalisierung Stig_05  Gemäss Ökomorphologie ist der Abschnitt Stig_05 wenig beeinträch-
tigt und der Gewässerraum soll deshalb nach Art. 41a Abs.1 GSchV 
bestimmt werden. Aufgrund der Berechnung beträgt der Gewäs-
serraum für den Abschnitt Stig_05 somit 12.8 m. Der Abschnitt 
Stigeli_05 befindet sich im Gestaltungsplan Oberdorf. 

   
Hofnerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.0 

 In den Abschnitten Hof_01, Hof_04 und Hof_05 besteht ein Hochwas-
serschutzdefizit. 

Schutzziel  Für die Abschnitte Hof_02, Hof_04 und Hof_05 besteht gemäss Natur-
gefahren-Risiko das Schutzziel HQ300. Bei allen anderen Abschnitten 
gilt das Schutzziel HQ100. 
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Hochwasserschutz Hof_01, Hof_04 und 
Hof_05 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden. Für den Abschnitt Hof_03 wurde der Gewässerraum bereits 
festgelegt. 

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite im Abschnitt Hof_01 für den Hochwasserschutz. 

Bei den Abschnitten Hof_04 und Hof_05 wurde die Ursache für das 
Hochwasserschutzdefizit bereits baulich behoben. Die Gefahr kann 
diesbezüglich vernachlässigt werden und es gilt der minimale Gewäs-
serraum von 11 m. Die Angaben dazu befinden sich in den Beilagen. 

Für den eingedolten Abschnitt Hof_02 besteht ein 
Hochwasserschutzdefizit mit einer errechneten minimalen 
Eingriffsbreite von 3.5 m. Der minimale Gewässerraum reicht für die 
Raumsicherung Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 

Revitalisierung Hof_04, Hof_07  Die Abschnitte Hof_04 und Hof_07 sind gemäss Ökomorphologie we-
nig beeinträchtigt respektive natürlich, deshalb soll der Gewässer-
raum nach Art. 41a Abs.1 GSchV bestimmt werden.  
Gemäss Berechnung beträgt der Gewässerraum für Hof_04 und 
Hof_07 somit je 14 m.  

   
Radrainbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.1 

 Der Radrainbach weist im Abschnitt Radrain_02 ein Revitalisierungs-
potential auf. Ein Hochwasserschutzdefizit besteht in keinem der 
Abschnitte.  

Revitalisierung Radrain_02  Der Abschnitt Radrain_02 ist gemäss Ökomorphologie wenig beein-
trächtigt, deshalb soll der Gewässerraum nach Art. 41a Abs.1 GSchV 
bestimmt werden. Gemäss Berechnung wird der minimale Gewässer-
raum dabei unterschritten und daher gilt der berechnete minimale 
Gewässerraum von 11 m für diesen Abschnitt.   

   
Chüetobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 14.0 

 Der Chüetobelbach weist in den Abschnitten Chuetobel_02 und 
Chuetobel_04 ein Revitalisierungspotential auf. Ein Hochwasser-
schutzdefizit besteht in keinem der Abschnitte. 

Revitalisierung Chuetobel_02 und 
Chuetobel_04 

 Die Abschnitte Chuetobel_02 und Chuetobel_04 sind gemäss Öko-
morphologie wenig beeinträchtigt, deshalb soll der Gewässerraum 
nach Art. 41a Abs.1 GSchV bestimmt werden. Gemäss Berechnung 
beträgt der Gewässerraum für den Abschnitt Chuetobel_02 somit 
12.2 m, für den Abschnitt Chuetobel_04 14 m. 

   
Innervollikerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 14.1 

 Am Innervollikerbach bestehen bei den Abschnitten Innervoll_02 und 
Innervoll_04 Defizite des Hochwasserschutzes.  

Schutzziel  Für die Abschnitte Innervoll_02 und Innervoll_04 besteht gemäss 
Naturgefahren-Risiko das Schutzziel HQ300. Bei den restlichen Ab-
schnitten besteht das Schutzziel HQ100. 
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Hochwasserschutz Innveroll_02 und 
Innervoll_04 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Berech-
nung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite in den Abschnitten Innervoll_02 und 
Innervoll_04 für den Hochwasserschutz. 

Revitalisierung Innervoll_01, Innervoll_03 
und Innervoll_04 

 Die Abschnitte Innervoll_01 und Innervoll_04 sind gemäss Ökomor-
phologie wenig beeinträchtigt, der Abschnitt Innervoll_03 ist natürlich, 
naturnah, deshalb soll der Gewässerraum nach Art. 41a Abs.1 GSchV 
bestimmt werden. Gemäss Berechnung wird dabei der Gewässer-
raum in den Abschnitten Innervoll_01 und Innervoll_03 auf jeweils 14 
m erhöht. Gemäss Berechnung wird der minimale Gewässerraum 
beim Abschnitt Innervoll_04 unterschritten und daher gilt der be-
rechnete minimale Gewässerraum von 11 m für diesen Abschnitt. 

   
Lieburgerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 17.0 

 Der Lieburgbach weist keine Defizite oder Revitalisierungspotenzial 
auf. 

   
Vollikerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.0 

 Beim Vollikerbach besteht im Abschnitt Volliker_03, Volliker_10, 
Volliker_11 und Volliker_12 ein Hochwasserschutzdefizit. Ein 
Revitalisierungspotential besteht für die genannten Abschnitte sowie 
Volliker_04. 

Schutzziel  Für die Abschnitte Volliker_01 und Volliker_02 sowie für die Abschnit-
te Volliker_09 bis Volliker_11 besteht gemäss Naturgefahren-Risiko 
das Schutzziel HQ300. Für die restlichen Abschnitte besteht das 
Schutzziel HQ100.  

Hochwasserschutz Volliker_10 und 
Volliker_11 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Berech-
nung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden.  

Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil genügt die minimale 
Gewässerraumbreite in den Abschnitten Volliker_10, Volliker_11 und 
Volliker_12 für den Hochwasserschutz. 

Für den eingedolten Abschnitt Volliker_03 besteht ein 
Hochwasserschutzdefizit mit einer errechneten minimalen 
Eingriffsbreite von 3.7 m. Der minimale Gewässerraum reicht für die 
Raumsicherung Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 
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Revitalisierung Volliker_04, Volliker_10 
und Volliker_11 

 Gemäss Ökomorphologie sind die Abschnitte Volliker_04, Volliker_10 
und Volliker_11 wenig beeinträchtigt und der Gewässerraum wird 
deshalb nach Art. 41a Abs.1 GSchV bestimmt.  

• Volliker_04: 15.8 m 
• Volliker_10: 21.2 m 
• Volliker_11: 18.5 m 

   
Unterneuhuserbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.1 

 Der Unterneuhuserbach weist im Abschnitt Unterneuhus_02 ein 
Revitalisierungspotential auf. Ein Hochwasserschutzdefizit besteht für 
den Abschnitt Unterneuhus_01.  

Schutzziel  Für alle Abschnitte des Unterneuhuserbachs besteht gemäss 
Naturgefahren-Risikokarte das Schutzziel HQ100. 

Hochwasserschutz Unterneuhus_01  Für den eingedolten Abschnitt Unterneuhus_01 besteht ein 
Hochwasserschutzdefizit mit einer errechneten minimalen 
Eingriffsbreite von 3 m. Der minimale Gewässerraum reicht für die 
Raumsicherung Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 

Revitalisierung Unterhus_02  Der Abschnitt Unterneuhus_02 ist wenig beeinträchtigt, deshalb soll 
der Gewässerraum nach Art. 41a Abs.1 GSchV bestimmt werden. 
Gemäss Berechnung wird dabei der minimale Gewässerraum beim 
Abschnitt Unterneuhus_02 unterschritten und daher gilt der be-
rechnete minimale Gewässerraum von 11 m für diesen Abschnitt. 

   
Drittenbergbächli 
Öffentliches Gewässer Nr. 19.4 

 Das Drittenbergbächli weist kein Defizit oder Revitalisierungspotential 
auf. 

   
Chalenbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 20.0 

 Der Chalenbach weist in den Abschnitten Chalen_04, Chalen_05 und 
Chalen_06 ein Revitalisierungspotential auf. Ein Hochwasserschutz-
defizit besteht in den Abschnitten Chalen_03, Chalen_04 und 
Chalen_05.  

Schutzziel  Für die Abschnitte Chalen_01 und Chalen_06 besteht gemäss 
Naturgefahren-Risiko das Schutzziel HQ100. Für die restlichen 
Abschnitte besteht das Schutzziel HQ300. 

Hochwasserschutz Chalen_04 und 
Chalen_05 

 Ausgehend von einer geringen natürlichen Sohlenbreite und einer 
dadurch gewährleisteten guten Zugänglichkeit in den betreffenden 
Abschnitten, kann ein einseitiger Uferstreifen von 3 m bei der Be-
rechnung des Gewässerraumes für den Hochwasserschutz festgelegt 
werden. Aufgrund der Berechnung gemäss Regelprofil kann bei den 
Abschnitten Chalen_04 und Chalen_05 der minimale Gewässerraum 
den Hochwasserschutz nicht gewährleisten und der gewählte 
Gewässerraum muss somit angepasst werden.  

Der Gewässerraum beträgt laut Berechnung für Chalen_04 und 
Chalen_05 je 11.8 m. 

Für den eingedolten Abschnitt Chalen_03 besteht ein Hochwasser-
schutzdefizit mit einer errechneten minimalen Eingriffsbreite von 
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3.9 m. Der minimale Gewässerraum reicht für die Raumsicherung 
Hochwasser aus und muss nicht erhöht werden. 

Revitalisierung Chalen_04, Chalen_05 und 
Chalen_06 

 Gemäss Ökomorphologie sind die Abschnitte Chalen_04, Chalen_05 
und Chalen_06 wenig beeinträchtigt resprektive naturnah und der 
Gewässerraum wird deshalb nach Art. 41a Abs.1 GSchV bestimmt.  

• Chalen_04: 15.8 m 
• Chalen_05: 14 
• Chalen_06: 12.2 m 

   
Rebweidbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 20.1 

 Der Rebweidbach weist keine Defizite oder Revitalisierungspotenzial 
auf. 

   

  4.3 Anpassungen an die baulichen Gegeben-

heiten und Reduktion 

  Von der Ausscheidung eines asymmetrischen Gewässerraums oder 
einer Reduktion gemäss Berechnung (siehe Tabelle in der Beilage) 
wird in der vorliegenden Gewässerraumfestlegung abgesehen.  

Die Abschnitte, bei welchen eine Anpassung/Besonderheit besteht, 
werden in diesem Kapitel abgehandelt: 

   
Rappitobelbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 1.0 

 Beim Rappitobelbach werden aufgrund der baulichen Gegebenheiten 
keine Anpassungen vorgenommen. Die Gewässerraumfestlegung ist 
mit der Gemeinde Maur zu koordinieren.  

   
Rütibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 9.1 

 Der Gewässerraum vom Rütibach im Abschnitt Rueti_02 wurde im 
Nutzungsplanerischen Verfahren hergeleitet. Der Gestaltungsplan 
wurde an der GV jedoch abgelehnt. An den Anpassungen des 
Gewässerraums gemäss Herleitung (siehe Anhang) wird festgehalten. 

Aufgrund der örtlichen Verhältnisse insbesondere der Eigentums-
verhältnisse wurde der Gewässerraum minimal vergrössert. Dadurch 
kann mittelfristig ein selbständiges Naturschutzobjekt am Übergang 
Siedlung/Landschaft mit entsprechender Naherholungsfunktion 
entstehen. 

   
Stigelibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 12.0 

 Die Abschnitte Stig_04 bis Stig_06 werden aufgrund der Lage im 
Quartierplanperimeter/Gestaltungsplanperimeter Oberdorf nicht in 
die Gewässerraumfestlegung miteinbezogen. Der entsprechende 
Entlassungsantrag wird durch die Gemeinde dem AWEL übergeben. 

   
Hochwasserentlastungskanal 
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. HE 11.0 

 Der Hochwasserentlastungskanal Dorfbach Egg verläuft im Abschnitt 
1 mehrheitlich in der Zone für öffentliche Bauten und tangiert zudem 
auf einer kurzen Strecke die Erholungszone (Sportplatz/Regenüber-
laufbecken). Die Zone für öffentliche Bauten ist ebenfalls dem Haupt-
siedlungsgebiet zuzuordnen und wird als dicht überbaut klassiert. Die 
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Offenlegung des Hochwasserentlastungskanals ist ausgeschlossen, 
da der Kanal entlang dem Kirchwiesweg verläuft und der Entlastung 
dient. Die Sohle liegt heute rund 3.7 bis 5.0 m unter Terrain. Deshalb 
wird der Gewässerraum reduziert.  

Der Abschnitt 2 verläuft in der Kernzone I und II, sowie ein sehr 
kleiner Abschnitt in der Zone für öffentliche Bauten. Der Abschnitt 
liegt im Perimeter des Quartierplans Oberdorf. Der Kanal verläuft im 
gesamten Abschnitt innerhalb des Hauptsiedlungsgebiets und wird 
als dicht überbaut klassiert. Die Offenlegung des Hochwasserent-
lastungskanals wird ausgehend von der Lage in der Kernzone, der 
Lage des Hochwasserentlastungsstollens von rund 3.7 bis 4.3 m 
Tiefe, sowie der Funktion des Kanals als ausgeschlossen definiert.  

Ausgehend von der Tatsache, dass es sich um einen Hochwasserent-
lastungskanal handelt, wird eine Offenlegung hinsichtlich des Nut-
zens für den Hochwasserschutz und der Ökologie als nicht verhältnis-
mässig beurteilt. Statt auf die sog. minimale Eingriffsbreite von 3.5 m 
zu reduzieren, wird auf Wunsch der Gemeinde Egg eine Gewässer-
raumbreite von 6.5 m ausgeschieden. So kann auch zukünftig der 
Unterhalt bzw. der Ersatz der Dole in einer Tiefe von bis zu 5 m 
gewährleistet werden.  

   
Radrainbach, Radrain_00 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.1 

 Mit Schreiben vom 10. April 2014 hat das AWEL einem Zufahrtsweg 
mit einer maximalen Breite von 3.6 m im Gewässerraum des Rad-
rainbachs Abschnitt Radrain_00 zugestimmt. Mit einer Erschlies-
sungs- und Bebauungsstudie wurde nachgewiesen, dass eine sach-
gerechte Erschliessung des Grundstücks Kat. Nr. 4204 nur über die 
Parzellen Kat. Nrn. 1100, 4200 und 4201 möglich ist.  

Die Sohle des eingedolten Radrainbachs im Abschnitt Radrain_00 
liegt bis zu 3.9 m unter Terrain. Die Höhendifferenz (Sohle bis Terrain) 
könnte nur mit einer sehr platzintensiven Böschung überwunden 
werden. Deshalb ist eine Öffnung aufgrund der dichten Bebauung 
(Kernzone) nicht möglich. Der Abschnitt liegt vollständig im dicht 
überbauten Gebiet, da es sich um Kernzone handelt.  

Aufgrund der örtlichen Verhältnisse, resp. aufgrund der Zufahrt/ 
Erschliessung besteht im Bereich der Grundstücke Kat. Nrn. 4200, 
4201 und 4204 kein Offenlegungspotenzial.  

Ausgehend von der Tatsache, dass kein Öffnungspotenzial besteht, 
keine Gefährdung vorhanden ist, dicht bebautes Gebiet vorliegt und 
keine Vernetzungs- oder ökologische Qualitäten bestehen kann der 
Gewässerraum reduziert werden. Statt auf die sog. minimale 
Eingriffsbreite von 3.0 m zu reduzieren, wird auf Wunsch der 
Gemeinde Egg eine Gewässerraumbreite von 6.0 m ausgeschieden. 
So kann auf zukünftig der Unterhalt bzw. der Ersatz der Dole in einer 
Tiefe von bis zu 3.9 m gewährleistet werden.  

   
  



  
Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet, Egg  
Technischer Bericht 

 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD    53 

Radrainbach, Radrain_01 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.1 

 Beim Abschnitt Radrain_01, wo die Sohlentiefe ebenfalls sehr tief ist, 
besteht gemäss Rückmeldung des AWEL ein theoretisches Öffnungs-
potenzial, weshalb keine Reduktion vorgenommen werden kann. 
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  4.4 Schlussprüfung 

  Ausgehend von der Begehung vor Ort vom 3. Juli 2019 sowie auf-
grund der vorgängigen Berechnungen wurden folgende Harmonisie-
rungen bezüglich der Gerinnesohlenbreite respektive des Gewässer-
raums, zugunsten der Gleichbehandlung vorgenommen:  

   
Letzibach 
Öffentliches Gewässer Nr. 2.0 

 Da die Bildung eines separaten Abschnitts für das Auffangbecken im 
Letzibach nicht als sinnvoll erachtet wird, wird beim Abschnitt Letz_03 
die Gerinnesohlenbreite innerhalb des Abschnitts harmonisiert. Die 
Gerinnesohlenbreiten in den offenen Abschnitten des Letzibachs 
betragen 0.3 m respektive 0.5 m. Für den Abschnitt Letz_03 besteht 
kein Hochwasserschutzdefizit. Die Gerinnesohlenbreite des Auffang-
beckens, welcher ca. 6 m lang ist, wird, ausgehend von den übrigen 
offenen Abschnitten, harmonisiert und auf 0.5 m festgelegt. Der 
Gewässerraum beträgt somit 11 m.  

   

Dorfbach Hinteregg 
Öffentliches Gewässer Nr. 6.0 

 Im Abschnitt Dorf_05 und Dorf_07 befindet sich je ein Wasserrechts-
kanal mit aktiven Wasserrechten. Ein Gewässerraumverzicht wurde 
festgelegt. 

   
Dorfbach Egg 
Öffentliches Gewässer Nr. 11.0 

 Beim Abschnitt Dorf Egg_09 wird eine Vereinfachung des Gewässer-
raums bei der Ausleitung des Hochwasserentlastungsstollens vorge-
nommen.  

   
Hofnerbach 
Öffentliches Gewässer Nr. 13.0 

 Ausgehend von den Differenzen der Gewässerparzelle und der Bo-
denbedeckung gemäss der Daten der Amtlichen Vermessung wurde 
mittels Höhenmodell die Lage der Gewässerachse verifiziert. Gemäss 
digitalem Höhenmodell sind die Angaben der Bodenbedeckung für 
die Gewässerachse massgebend, weshalb die Gewässerachse ent-
sprechend angepasst wurde (siehe Anhang 9) 

Bestehende Gewässerbaulinien  Die Gewässerbaulinie beim Hofnerbach, die einzige Gewässerbaulinie 
in der Gemeinde Egg, soll bei der nächsten Revision der Bau- und 
Zonenordnung aufgehoben werden. Die Gewässerbaulinie beim Ge-
staltungsplan Esslinger Dreieck wird mit dem Gewässerraum berück-
sichtigt.  
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Chemikalien-Risikoreduktions-
verordnung (ChemRRV) 

 Die Chemikalien-Risikoreduktionsverordnung (Stand vom 1. Januar 
2018) betrifft diejenigen Gewässerabschnitte, welche die Land-
wirtschaftszone tangieren:  

• Rappitobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 1.0 
(Landwirtschaftszone der Gemeinde Maur) 

• Letzibach, öffentliches Gewässer Nr. 2.0 
• Dorfbach Hinteregg, öffentliches Gewässer Nr. 6.0 
• Leuenbach, öffentliches Gewässer Nr. 7.0 
• Schüracherbach, öffentliches Gewässer Nr. 7.1 
• Haslenbach, öffentliches Gewässer Nr. 8.0 
• Dorfbach Egg, öffentliches Gewässer Nr. 11.0 
• HWE Dorfbach Egg, öffentliches Gewässer Nr. HE 11.0 
• Hofnerbach, öffentliches Gewässer Nr. 13.0 
• Chüetobelbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.0 
• Innervollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 14.1 
• Lieburgerbach, öffentliches Gewässer Nr. 17.0 
• Vollikerbach, öffentliches Gewässer Nr. 19.0 
• Unterneuhuserbach, öffentliches Gewässer Nr. 19.1 
• Chalenbach, öffentliches Gewässer Nr. 20.0 
• Rebweidbach, öffentliches Gewässer Nr. 20.1 

Die Harmonisierung mit der Chemikalien-Risikoreduktionsverordnung 
erfolgt weitgehend.  

   
Gewässerabstandslinie  In der Gemeinde Egg bestehen keine Gewässerabstandslinien. 

   
Neue Gewässerabstandslinien  Es werden keine neuen Gewässerabstandslinien festgelegt. 

   
Gewässerabstand nach § 21 WWG  Solange der Gewässerabstand nach § 21 WWG gültig ist, gilt dieser 

auch mit der Festlegung des Gewässerraums.  

   

Planungssicherheit  Durch die Festlegung des Gewässerraums wird die Übergangsbe-
stimmung abgelöst. Die Planungssicherheit bei Grundstücken in der 
Bauzone und entlang von öffentlichen Gewässern wird somit erhöht.   

   
Recht- und Zweckmässigkeit  Die festzulegenden Gewässerräume sind recht- und zweckmässig. Es 

verbleibt eine verhältnismässige bauliche Nutzung und die Eigen-
tumsbeschränkungen sind verhältnismässig. 

   
Revision Gewässerräume  Im Rahmen einer Sondernutzungsplanung respektive eines Hoch-

wasserschutzprojektes besteht die Möglichkeit, den Gewässerraum 
(analog einer Baulinie bei einem Strassenprojekt) anzupassen.  
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  5 AUSSCHEIDUNG GEWÄSSERRAUM 

  Die definitive Ausscheidung der Gewässerräume ist in den beiliegen-
den Plänen Nr. 1 bis 32 in der Beilage dargestellt.  

In der folgenden Tabelle gibt eine Übersicht zu dem ausgeschie-
denen Gewässerraumen. 

   
 
Gewässername  Name 

Abschnitt 
Gewässerraum [m]   Gewässername  Name 

Abschnitt 
Gewässerraum [m] 

Rappitobelbach Rapp_01 11   Stigelibach Stig_01 11 

Rappitobelbach Rapp_02 12.5   Stigelibach Stig_02 11 

Rappitobelbach Rapp_03 12.5   Stigelibach Stig_03 11 

Letzibach Letz_01 11   Stigelibach Stig_04 QP Oberdorf 

Letzibach Letz_02 11   Stigelibach Stig_05 QP Oberdorf 

Letzibach Letzi_03 11   Stigelibach Stig_06 QP Oberdorf 

Letzibach Letz_04 11   Stigelibach Stig_07 11 

Letzibach Letz_05 11   Stigelibach Stig_08 11 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_01 11   Stigelibach Stig_09 11 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_02 14   Stigelibach Stig_10 11 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_03 11   Stigelibach Stig_11 11 

Dorfbach 

Hinteregg 
Dorf_04 12.6   Stigelibach Stig_12 11 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_05 12.2   Stigelibach Stig_13 11 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_06 14   Stigelibach Stig_14 11 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_07 11   Hofnerbach Hof_01 11 

Dorfbach 

Hinteregg 
Dorf_08 11   Hofnerbach Hof_02 12 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_09 11    Hofnerbach Hof_03 
bereits 

ausgeschieden 

Dorfbach 
Hinteregg 

Dorf_10 11.2   Hofnerbach Hof_04 14 

Leuenbach Leu_01 12.625   Hofnerbach Hof_05 11 

Leuenbach Leu_02 11   Hofnerbach Hof_06 11 

Leuenbach Leu_03 14   Hofnerbach Hof_07 14 

Leuenbach Leu_04 11.6   Radrainbach Radrain_00 6  

Leuenbach Leu_05 11.6   Radrainbach Radrain_01 11 

Leuenbach Leu_06 12   Radrainbach Radrain_02 11 

Leuenbach Leu_07 12.5   Radrainbach Radrain_03 11 

Leuenbach Leu_08 12   Chüetobelbach Chuetobel_01 11 

Leuenbach Leu_09 12   Chüetobelbach Chuetobel_02 12.2 

Leuenbach Leu_10 11   Chüetobelbach Chuetobel_03 11 

Schüracherbach Schuer_01 11   Chüetobelbach Chuetobel_04 14 

Haslenbach Haslen_01 11   Innervollikerbach Innervoll_01 14 

Bützibach Buetzi_01 11   Innervollikerbach Innervoll_02 11 

Bützibach Buetzi_02 
bereits 

ausgeschieden 
  Innervollikerbach Innervoll_03 14 
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Bützibach Buetzi_03 11   Innervollikerbach Innervoll_04 11 

Bützibach Buetzi_04 11   Vollikerbach Volliker_02 13 

Bützibach Buetzi_05 13.1   Vollikerbach Volliker_03 11 

Rütibach Rueti_01 11   Vollikerbach Volliker_04 15.8 

Rütibach Rueti_02 variabel   Vollikerbach Volliker_05 11 

Rütibach Rueti_02 variabel   Vollikerbach Volliker_06 11 

Rütibach Rueti_03 11   Vollikerbach Volliker_07 13.375 

Rütibach Rueti_04 11   Vollikerbach Volliker_08 13.375 

HWE Dorfbach 
Egg 

HWE Dorf 
Egg_01 

6.5   Vollikerbach Volliker_09 11 

HWE Dorfbach 
Egg 

HWE Dorf 
Egg_02 

6.5   Vollikerbach Volliker_10 21.2 

Dorfbach Egg Dorf Egg_01 18.5   Vollikerbach Volliker_11 18.5 

Dorfbach Egg Dorf Egg_02 11.6   Vollikerbach Volliker_12 12 

Dorfbach Egg Dorf Egg_03 11   Vollikerbach Volliker_13 12 

Dorfbach Egg Dorf Egg_04 11   
Unterneuhuser-
bach 

Unterneuhus_01 11 

Dorfbach Egg Dorf Egg_05 12   
Unterneuhuser-

bach 
Unterneuhus_02 11 

Dorfbach Egg Dorf Egg_06 11   Chalenbach Chalen_01 
bereits 

ausgeschieden 

Dorfbach Egg Dorf Egg_07 12   Chalenbach Chalen_02 
bereits 

ausgeschieden 

Dorfbach Egg Dorf Egg_08 12   Chalenbach Chalen_03 11 

Dorfbach Egg Dorf Egg_09 12   Chalenbach Chalen_04 15.8 

Dorfbach Egg Dorf Egg_10 11   Chalenbach Chalen_05 14 

Dorfbach Egg Dorf Egg_11 11   Chalenbach Chalen_06 12.2 

Dorfbach Egg Dorf Egg_12 11   Rebweidbach Rebweid_01 11 

Lieburgbach Lieburg_01 26  Wasserrecht g0136 
Verzicht 

Gewässerraum 

Vollikerbach Volliker_01 13  Wasserrecht g0118 
Verzicht 

Gewässerraum 

    Drittenbergbächli Drittenberg_01 11 
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  6 BETROFFENE FRUCHTFOLGEFLÄCHE 

  Von der geplanten Gewässerraumfestlegung sind einige Fruchtfolge-
flächen betroffen (siehe Beilageplan). Insgesamt betrifft dies in der 
Gemeinde Egg rund 2‘976 m2 Fruchtfolgefläche. Davon sind 1'144 m2 

unbedingte Fruchtfolgeflächen und 1'832 m2 bedingte 
Fruchtfolgeflächen. Der Gewässerraum des Chalenbachs tangiert 
zudem rund 424 m2 Fruchtfolgefläche der Gemeinde Oetwil am See, 
wovon 189 m2 unbedingte und 235 m2 bedingte Fruchtfolgefläche ist. 
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  7 MITWIRKUNG UND VERFAHREN 

  7.1 Vorprüfung 

Kantonale Vorprüfung  Mit dem Vorprüfungsbericht vom 26. März 2021 hat das Amt für 
Abfall, Wasser, Energie und Luft Stellung genommen zur geplanten 
Gewässerraumfestlegung. Gemäss Vorprüfungsbericht gilt für die 
Gewässerraumfestlegung der Stand 2020 der Informationsplattform. 
Der Zugang zum Stand 2020 wurde mittels entsprechendem Link 
ermöglich. Die Anträge sind in die Überarbeitung eingeflossen.  

   

  7.2 Schlussprüfung 

Schlussprüfung  Die Schlussprüfung der Unterlagen durch das AWEL. erfolge vom 20. 
Juli 2022 bis 2. November 2022. Die Rückmeldungen sind in die 
vorliegenden Unterlagen eingeflossen.  

   

  7.3 öffentliche Auflage 

Öffentliche Auflage  Die öffentliche Auflage fand vom 17. Februar 2023 bis 17. April 2023 
statt.   
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  Anhang 1 

  
GRUNDLAGEN STUFE BUND 

  



  
Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet, Egg  
Technischer Bericht 

 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD    62 

  IVS–Bundesinventar der historischen Verkehrs-
wege der Schweiz 
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  Bundesinventar  
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  Anhang 2 

  
GRUNDLAGE STUFE KANTON 
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  Revitalisierungsplanung 

 
   



  
Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet, Egg  
Technischer Bericht 

 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD    67 

  Naturgefahren 
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  Schwachstellen 
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  Gewässernutzung und Wasserrechte  
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  Denkmalschutz  
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  Ökomorphologie  
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  Kataster der belasteten Standorte  
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  Historische Gewässerkarte  
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  Fruchtfolgeflächen 

 
   



  
Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet, Egg  
Technischer Bericht 

 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD    75 

  Anhang 3 

  
GRUNDLAGE STUFE GEMEINDE 

  



  
Gewässerraumfestlegung im Siedlungsgebiet, Egg  
Technischer Bericht 

 

 

   SUTER • VON KÄNEL • WILD    76 

  Kommunaler Richtplan 
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 Schutzgebiete und Naturschutzobjekte 
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  Anhang 4 

  
VORABKLÄRUNG / 
INHALTLICHE KOORDINATION 
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  Anhang 5 

  
VORABKLÄRUNG / 
TERMINLICHE KOORDINATION 
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  Anhang 6 

  Tabellarische 
Zusammenstellung zu Richt- 
und Nutzungsplanung, 
Ortsbildschutz, kantonale 
Denkmalpflege, Archäologie, 
IVS-Wege 

   

  Die Tabellarische Zusammenstellung "Themenspezifische 
Rückmeldung zu Richt- und Nutzungsplan, Ortsbildschutz, kantonale 
Denkmalpflege, Archäologie, IVS-Wege" wurde anhand des 
Vorprüfungsberichts durch das AWEL erstellt. Aufgrund der 
Vorprüfung gibt es folgende Änderungen zu beachten: 

• Letzi_06 und Letzi_08 heissen neu Letzi_03 und Letzi_05 
• Der Abschnitt Chringel_01 ist nicht mehr Teil der 

vorliegenden Gewässerraumausscheidung 
• Der Abschnitt Volliker_14 ist nicht mehr Teil der vorliegenden 

Gewässerraumausscheidung 
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  Anhang 7 

  Herleitung 
Gerinnesohlenbreite 
Chalenbach 
 

  Auszug aus dem technischen Bericht zur Gewässerraumfestlegung 
«Festlegung des Gewässerraums gemäss Art 41a GSchV und § 15e 
HWSchV» des Chalenbachs vom 16. April 2019. 
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  Anhang 8 

  
HOCHWASSERSCHUTZ-
BERECHNUNGEN 

  Basler & Hofmann AG 
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Offene Abschnitte Dorfbach Dänikon: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Rapp_03

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] keine

HQ100 [m3/s] 3.4

HQ300 [m3/s] 5.6

Austritt [Jährlichkeit] HQ300

Risiko [-] gross

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 3.8

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.76

bestehende Sohlenbreite [m] 1.10

angepasste Sohlenbreite [m] 5.06

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0

Wassertiefe [m] 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 3.03

Breite Wasserspiegel [m] 7.06

benetzter Umfang [m] 7.30

hydraulischer Radius [m] 0.42

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.85

Froude-Zahl [-] 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 5.60

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 15.1

Offene Abschnitte Letzibach Egg: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Letz_04

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] keine

HQ100 [m3/s] 0.3

HQ300 [m3/s] 0.4

Austritt [Jährlichkeit] HQ30

Risiko [-] klein

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ100

bestehendes Längsgefälle [%] 10

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 2.54

bestehende Sohlenbreite [m] 0.50

angepasste Sohlenbreite [m] 0.50

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0

Wassertiefe [m] 0.26

Abflussquerschnitt [m2] 0.26

Breite Wasserspiegel [m] 1.52

benetzter Umfang [m] 1.64

hydraulischer Radius [m] 0.16

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.16

Froude-Zahl [-] 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 0.30

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 0.8

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 10.5
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Offene Abschnitte Bützibach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Buetzi_05

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-9.0-(7,8)

HQ100 [m3/s] 1.4

HQ300 [m3/s] 1.9

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] mittel

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 6

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 2

bestehende Sohlenbreite [m] 0.90

angepasste Sohlenbreite [m] 1.28

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0

Wassertiefe [m] 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 1.14

Breite Wasserspiegel [m] 3.28

benetzter Umfang [m] 3.52

hydraulischer Radius [m] 0.32

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.67

Froude-Zahl [-] 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 1.90

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 11.3

Eingedolte Abschnitte Bützibach: Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Buetzi_01 Buetzi_03

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-9.0-3 Eg-9.0-4

HQ100 [m3/s] 1.4 1.4

HQ300 [m3/s] 1.9 1.9

Austritt [Jährlichkeit] HQ100 HQ100

Risiko [-] gross gross

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 2.46 5.75

Durchmesser [m] 0.9 0.8

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85 85

Wassertiefe [m] 0.52 0.46

Mittelpunktswinkel [rad] 2.829 2.840

Abflussquerschnitt [m2] 0.38 0.30

Breite Wasserspiegel [m] 0.89 0.79

benetzter Umfang [m] 1.55 1.38

hydraulischer Radius [m] 0.25 0.22

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 5.22 7.37

Froude-Zahl [-] 2.55 3.82

Abflusskapazität [m3/s] 1.99 2.20

Teilfüllung [%] 60 60

Minimale Eingriffsbreite [m] 3.1 3
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Offene Abschnitte Dorfbach Egg: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Dorf Egg_02 Dorf Egg_04 Dorf Egg_05 Dorf Egg_10

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-11.0-1 keine Eg-11.0-3 Eg-11.0-5

HQ100 [m3/s] 5.1 5.1 2.3 2.3

HQ300 [m3/s] 8.1 8.1 3.9 3.9

Austritt [Jährlichkeit] HQ100 HQ100 HQ100 HQ100

Risiko [-] klein klein klein gross

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ100 HQ100 HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 3.9 2.7 7.2

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.77 1.93 1.82

bestehende Sohlenbreite [m] 1.3 1 1.00

angepasste Sohlenbreite [m] 4.56 1.70 3.34

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00 25 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Wassertiefe [m] 0.50 0.50 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 2.78 1.35 2.17

Breite Wasserspiegel [m] 6.56 3.70 5.34

benetzter Umfang [m] 6.79 3.94 5.58

hydraulischer Radius [m] 0.41 0.34 0.39

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.84 1.70 1.80

Froude-Zahl [-] 0.90 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 5.10 2.30 3.90

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 14.6 11.7 13.3

Eingedolte Abschnitte Dorfbach Egg Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Dorf Egg_04

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-11.0-2

HQ100 [m3/s] 5.1

HQ300 [m3/s] 8.1

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] mittel

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 4.39 a

Durchmesser [m] 1.4 i

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85 St

Wassertiefe [m] 0.79 i

Mittelpunktswinkel [rad] 2.825

Abflussquerschnitt [m2] 0.88

Breite Wasserspiegel [m] 1.35

benetzter Umfang [m] 2.36

hydraulischer Radius [m] 0.37

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 9.22

Froude-Zahl [-] 3.64

Abflusskapazität [m3/s] 8.10

Teilfüllung [%] 60 m

Minimale Eingriffsbreite [m] 3.7
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Offene Abschnitte Dorfbach Hinteregg: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Dorf_04 Dorf_09 Dorf_10

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] keine Eg-6.0-(3bis6) Eg-6.0-6

HQ100 [m3/s] 6.1 2.8 2.8

HQ300 [m3/s] 10.2 4.7 4.7

Austritt [Jährlichkeit] HQ30 HQ100 HQ100

Risiko [-] klein klein mittel

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ100 HQ100 HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 2.7 7.3 9.9

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.75 1.89 1.79

bestehende Sohlenbreite [m] 1.20 0.80 0.80

angepasste Sohlenbreite [m] 5.57 2.22 4.15

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00 25.00 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Wassertiefe [m] 0.50 0.50 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 3.28 1.61 2.58

Breite Wasserspiegel [m] 7.57 4.22 6.15

benetzter Umfang [m] 7.81 4.45 6.39

hydraulischer Radius [m] 0.42 0.36 0.40

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.86 1.74 1.82

Froude-Zahl [-] 0.90 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 6.10 2.80 4.70

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 15.6 12.2 14.2

Offene Abschnitte Haslenbach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Haslen_01

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-7.0-4

HQ100 [m3/s] 1.54

HQ300 [m3/s] 2.58

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] mittel

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 10.5

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.9

bestehende Sohlenbreite [m] 0.60

angepasste Sohlenbreite [m] 2.00

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0

Wassertiefe [m] 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 1.50

Breite Wasserspiegel [m] 4.00

benetzter Umfang [m] 4.23

hydraulischer Radius [m] 0.35

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.72

Froude-Zahl [-] 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 2.58

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 12.0
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Offene Abschnitte Hofnerbach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Hof_01 Hof_04 Hof_05

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-13.0-1 Eg-13.0-6 Eg-13.0-7

HQ100 [m3/s] 4 4 4

HQ300 [m3/s] 6.7 6.7 6.7

Austritt [Jährlichkeit] HQ30 HQ30 HQ100

Risiko [-] klein mittel gross

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ100 HQ300 HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 3.4 5.7 9.7

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.81 1.74 1.74

bestehende Sohlenbreite [m] 1.2 1.5 0.90

angepasste Sohlenbreite [m] 3.44 6.18 6.18

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25 25 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.00 1.00 1.0

Wassertiefe [m] 0.50 0.5 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 2.22 3.59 3.59

Breite Wasserspiegel [m] 5.44 8.18 8.18

benetzter Umfang [m] 5.68 8.41 8.41

hydraulischer Radius [m] 0.39 0.43 0.43

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.80 1.87 1.87

Froude-Zahl [-] 0.90 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 4.00 6.70 6.70

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 13.4 16.2 16.2

Eingedolte Abschnitte Hofnerbach Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Hof_02

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-13.0-2

HQ100 [m3/s] 4

HQ300 [m3/s] 6.7

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] mittel

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 7.02

Durchmesser [m] 1.2

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85

Wassertiefe [m] 0.67

Mittelpunktswinkel [rad] 2.908

Abflussquerschnitt [m2] 0.65

Breite Wasserspiegel [m] 1.19

benetzter Umfang [m] 2.03

hydraulischer Radius [m] 0.32

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 10.55

Froude-Zahl [-] 4.56

Abflusskapazität [m3/s] 6.85

Teilfüllung [%] 57

Minimale Eingriffsbreite [m] 3.5
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Offene Abschnitte Innervollikerbach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Innervoll_02 Innervoll_04

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-14.1-4 Eg-14.1-(5-8)

HQ100 [m3/s] 2.1 2.1

HQ300 [m3/s] 3.4 3.4

Austritt [Jährlichkeit] HQ100 HQ30

Risiko [-] mittel mittel

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 6.5 4.7

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.84 1.84

bestehende Sohlenbreite [m] 0.8 0.5

angepasste Sohlenbreite [m] 2.83 2.83

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25 25

vorhandene Eintiefung [m] 1.00 1.00

Wassertiefe [m] 0.50 0.5

Abflussquerschnitt [m2] 1.92 1.92

Breite Wasserspiegel [m] 4.83 4.83

benetzter Umfang [m] 5.07 5.07

hydraulischer Radius [m] 0.38 0.38

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.78 1.78

Froude-Zahl [-] 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 3.40 3.40

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 12.8 12.8

Offene Abschnitte Leuenbach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Leu_03 Leu_04 Leu_05 Leu_07 Leu_09 Leu_10

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-7.0-4 Eg-7.0-5 Eg-7.0-5 Eg-7.0-6 Eg-7.0-7 Eg-7.0-8

HQ100 [m3/s] 3 3 3 3 2.7 2.7

HQ300 [m3/s] 5.1 5.1 5.1 5.1 4.6 4.6

Austritt [Jährlichkeit] HQ300 HQ300 HQ300 HQ100 HQ300 HQ100

Risiko [-] gross gross gross mittel klein klein

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ300 HQ300 HQ300 HQ100 HQ100

bestehendes Längsgefälle [%] 4 6.9 10.3 6.1 6.5 10.5

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.77 1.77 1.77 1.77 1.89 1.88

bestehende Sohlenbreite [m] 1.00 1 0.7 1.2 1 0.80

angepasste Sohlenbreite [m] 4.56 4.56 4.56 4.56 2.11 2.12

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00 25 25 25 25 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00

Wassertiefe [m] 0.50 0.5 0.5 0.5 0.5 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 2.78 2.78 2.78 2.78 1.56 1.56

Breite Wasserspiegel [m] 6.56 6.56 6.56 6.56 4.11 4.12

benetzter Umfang [m] 6.79 6.79 6.79 6.79 4.35 4.36

hydraulischer Radius [m] 0.41 0.41 0.41 0.41 0.36 0.36

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.84 1.84 1.84 1.84 1.73 1.73

Froude-Zahl [-] 0.90 0.90 0.90 0.90 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 5.10 5.10 5.10 5.10 2.70 2.70

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50 0.50 0.50 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 14.6 14.6 14.6 14.6 12.1 12.1
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Offene Abschnitte Rütibach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Rueti_02 Rueti_04

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-9.09.1-3 Eg-9.09.1-4

HQ100 [m3/s] 0.4 0.4

HQ300 [m3/s] 0.5 0.5

Austritt [Jährlichkeit] - HQ30

Risiko [-] mittel klein

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ100

bestehendes Längsgefälle [%] 6.2 4.3

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 2.17 2.20

bestehende Sohlenbreite [m] 0.50 0.3

angepasste Sohlenbreite [m] 0.50 0.3

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25.00 25.00

vorhandene Eintiefung [m] 1.0 1.0

Wassertiefe [m] 0.34 0.34

Abflussquerschnitt [m2] 0.40 0.33

Breite Wasserspiegel [m] 1.86 1.66

benetzter Umfang [m] 2.02 1.82

hydraulischer Radius [m] 0.20 0.18

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.25 1.20

Froude-Zahl [-] 0.86 0.85

Abflusskapazität [m3/s] 0.50 0.40

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 0.8 0.8

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 10.5 10.3

Eingedolte Abschnitte Rütibach Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Rüti_03

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-9.09.1-4

HQ100 [m3/s] 0.4

HQ300 [m3/s] 0.5

Austritt [Jährlichkeit] HQ30

Risiko [-] klein

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ100

bestehendes Längsgefälle [%] 4.39 a

Durchmesser [m] 0.5 ite

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85 St

Wassertiefe [m] 0.26 ite

Mittelpunktswinkel [rad] 2.829

Abflussquerschnitt [m2] 0.10

Breite Wasserspiegel [m] 0.44

benetzter Umfang [m] 0.78

hydraulischer Radius [m] 0.12

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 4.39

Froude-Zahl [-] 3.03

Abflusskapazität [m3/s] 0.42

Teilfüllung [%] 60 m

Minimale Eingriffsbreite [m] 2.6
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Offene Abschnitte Stiggelibach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Stig_01 Stig_02 Stig_03 Stig_08

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-12.0-2 Eg-12.0-2 Eg-12.0-4

HQ100 [m3/s] 1.9 1.9 1.43

HQ300 [m3/s] 3.1 3.1 2.33

Austritt [Jährlichkeit] HQ100 HQ100 HQ300

Risiko [-] gross mittel klein

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ300 HQ100

bestehendes Längsgefälle [%] 1 3.6 12.1

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.00 1.88 2.07

bestehende Sohlenbreite [m] 0.3 1 0.90

angepasste Sohlenbreite [m] 3.61 2.51 0.90

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25 25 25

vorhandene Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Wassertiefe [m] 0.50 0.5 0.48

Abflussquerschnitt [m2] 2.31 1.76 0.90

Breite Wasserspiegel [m] 5.61 4.51 2.83

benetzter Umfang [m] 5.85 4.75 3.06

hydraulischer Radius [m] 0.39 0.37 0.29

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.34 1.77 1.59

Froude-Zahl [-] 0.67 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 3.10 3.10 1.43

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 13.6 12.5 10.9

Eingedolte Abschnitte Stigelibach Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Stig_04 Stig_07

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-12.0-3 Eg-12.0-4

HQ100 [m3/s] 1.9 1.43

HQ300 [m3/s] 3.1 2.33

Austritt [Jährlichkeit] HQ30 HQ100

Risiko [-] gross klein

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ100

bestehendes Längsgefälle [%] 7.96 9.52

Durchmesser [m] 0.9 0.8

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85 85

Wassertiefe [m] 0.48 0.43

Mittelpunktswinkel [rad] 3.008 2.991

Abflussquerschnitt [m2] 0.35 0.28

Breite Wasserspiegel [m] 0.90 0.80

benetzter Umfang [m] 1.47 1.32

hydraulischer Radius [m] 0.23 0.21

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 9.11 9.24

Froude-Zahl [-] 4.69 5.02

Abflusskapazität [m3/s] 3.14 2.54

Teilfüllung [%] 54 55

Minimale Eingriffsbreite [m] 3.1 3
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Offene Abschnitte Vollikerbach: Raumbedarf Hochwasserschutz

Abschnitt [ID] Volliker_10 Volliker_11

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-19.0-6 Eg-19.0-7

HQ100 [m3/s] 3.7 3.7

HQ300 [m3/s] 5.2 5.2

Austritt [Jährlichkeit] HQ100 HQ100

Risiko [-] gross mittel

Ermittlung Raumbedarf Hochwasserschutz gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum unter Annahme eines beidseitigen Unterhaltsstreifens

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300 HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 3.5 3.5

angepasstes Längsgefälle  (F< 0.9) [%] 1.77 1.77

bestehende Sohlenbreite [m] 1.8 1.5

angepasste Sohlenbreite [m] 4.66 4.72

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 25 25

vorhandene Eintiefung [m] 1.0 1.0

Wassertiefe [m] 0.50 0.50

Abflussquerschnitt [m2] 2.83 2.84

Breite Wasserspiegel [m] 6.66 6.70

benetzter Umfang [m] 6.90 6.94

hydraulischer Radius [m] 0.41 0.41

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 1.84 1.83

Froude-Zahl [-] 0.90 0.90

Abflusskapazität [m3/s] 5.20 5.20

Freibord (Kanton Zürich) [m] 0.50 0.50

erforderliche minimale Eintiefung [m] 1.0 1.0

Raumbedarf Hochwasserschutz [m] 14.7 14.7

Eingedolte Abschnitte Vollikerbach Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Volliker_03

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-19.0-2

HQ100 [m3/s] 3.7

HQ300 [m3/s] 5.2

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] klein

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 4.39

Durchmesser [m] 1.4

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85

Wassertiefe [m] 0.79

Mittelpunktswinkel [rad] 2.825

Abflussquerschnitt [m2] 0.88

Breite Wasserspiegel [m] 1.35

benetzter Umfang [m] 2.36

hydraulischer Radius [m] 0.37

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 9.22

Froude-Zahl [-] 3.64

Abflusskapazität [m3/s] 8.10

Teilfüllung [%] 60

Minimale Eingriffsbreite [m] 3.7
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Eingedolte Abschnitte Chalenbach Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Chalen_03

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-20.0-2

HQ100 [m3/s] 5.5

HQ300 [m3/s] 9.2

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] mittel

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 2.8 a

Durchmesser [m] 1.6 i

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85 St

Wassertiefe [m] 0.90 i

Mittelpunktswinkel [rad] 2.825

Abflussquerschnitt [m2] 1.14

Breite Wasserspiegel [m] 1.54

benetzter Umfang [m] 2.70

hydraulischer Radius [m] 0.42

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 8.04

Froude-Zahl [-] 2.98

Abflusskapazität [m3/s] 9.20

Teilfüllung [%] 60 m

Minimale Eingriffsbreite [m] 3.9

Eingedolte Abschnitte Unterneuhuserbach Minimale Eingriffsbreite Eindolungen

Abschnitt [ID] Unterneuhus_01

Grundlagen gemäss Naturgefahrenkarte und Risikokarte

Schwachstelle [Nr.] Eg-19.019.1-1

HQ100 [m3/s] 1.1

HQ300 [m3/s] 1.5

Austritt [Jährlichkeit] HQ100

Risiko [-] mittel

Ermittlung minimale Eingriffsbreite gemäss Verfahren Informationsplattform Gewässerraum

Schutzziel [Jährlichkeit] HQ300

bestehendes Längsgefälle [%] 2.8 a

Durchmesser [m] 0.8 it

Rauhigkeitsbeiwert [m1/3/s] 85 St

Wassertiefe [m] 0.46 it

Mittelpunktswinkel [rad] 2.825

Abflussquerschnitt [m2] 0.29

Breite Wasserspiegel [m] 0.78

benetzter Umfang [m] 1.37

hydraulischer Radius [m] 0.22

Fliessgeschwindigkeit [m/s] 5.11

Froude-Zahl [-] 2.66

Abflusskapazität [m3/s] 1.50

Teilfüllung [%] 60 0 m

Minimale Eingriffsbreite [m] 3
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  Ergänzung zur Beurteilung der minimalen Eingriffsbreite 
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  Anhang 9 

  
GEWÄSSERACHSE 
HOFNERBACH 

  Herleitung Achse Hofnerbach 
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  Anhang 10 

  
DETAILHERLEITUNG 
ABSCHNITT DORF_09 – 
FESTLEGUNG DES 
GEWÄSSERRAUMS 

  Auszug aus dem Bericht vom 20.8.2021 

  Der Gewässerraum für den Abschnitt Dorf_09 sollte ursprünglich mit 
dem Gestaltungsplan Lindenhof festgelegt werden. Im November 
2021 wurde der Gestaltungsplan Lindenhof an der Gemeindever-
sammlung abgelehnt. Am Gewässerraum gemäss ehemaligem 
Gestaltungsplan Lindenhof wird weiterhin festgehalten. Die detail-
lierte Herleitung der Festlegung im damaligen nutzungsplanerischen 
Verfahren (Gestaltungsplan) wird der Transparenz halber, auf den 
folgenden Seiten als Anhang ergänzt: 
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  Anhang 11 

  
DETAILHERLEITUNG 
ABSCHNITT RUETI_02 – 
FESTLEGUNG DES 
GEWÄSSERRAUMS 

  Auszug aus dem Bericht vom 20.8.2021 

  Der Gewässerraum für den Abschnitt Rueti_02 sollte ursprünglich 
mit dem Gestaltungsplan Lindenhof festgelegt werden. Im November 
2021 wurde der Gestaltungsplan Lindenhof an der Gemeindever-
sammlung abgelehnt. Am Gewässerraum gemäss ehemaligem 
Gestaltungsplan Lindenhof wird weiterhin festgehalten. Die detail-
lierte Herleitung der Festlegung im damaligen nutzungsplanerischen 
Verfahren (Gestaltungsplan) wird der Transparenz halber, auf den 
folgenden Seiten als Anhang ergänzt: 
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  Anhang 12 

  
ÜBERSICHTSPLAN 
DETAILPLÄNE 
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